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Über Freiheit wachen Baguette und Brüder Verbrenner verkehrt
Joe Biden gab den Ton vor, als er 
ohne Angst die Ukraine besuchte

In Frankreich geht es bei der 
Rentenreform um das Leben

Volker Wissing blamiert 
Deutschland bei der EU
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Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Jetzt 3 x lecker probieren!
3 DLG-preisgekrönte Mittagsgerichte mit 
Dessert zum Preis von je 7,99 € (inkl. MwSt.) 

      Heiß gebracht – an Bord fertig gegart

   07 61 - 51 56 92 37 ∙ www.landhaus-kueche.de

Täglich ein heißes Mittagessen – auch sonn- und feiertags
Von den freundlichen Kurierinnen und Kurieren der Landhausküche 
nach Hause gebracht. 
Wochenenden und Feiertage werden durch ein leckeres Essen erst richtig schön.  
Darum ist es den Köchinnen und Köchen der Landhausküche besonders wichtig,  
diese Tage nicht nur zu überbrücken, sondern sie mit bestem Service und leckeren 
Mittags gerichten zu etwas Besonderem zu machen. 

Die Kurierinnen und Kuriere bringen auch am Wochenende und am Feiertag die 
Wunschgerichte heiß nach Hause – ohne vertragliche Bindung und ab einer  Portion. 
Dank der in den Lieferfahrzeugen integrierten Öfen werden die   
Gerichte auf der Fahrt zu Ende gegart und sind appetitlich heiß, wenn 
sie ankommen. Die große Auswahl an Gerichten sorgt dafür, dass es 
jedem schmeckt, und für spezielle Ernährungsanforderungen hat die 
Landhausküche  beispielsweise pürierte Gerichte im Angebot.  
So muss niemand auf  Genuss verzichten. 
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Zubringer-
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08.04.-17.04.23 10Tg.  Kroatien 1.525,- €
11.04.-15.04.23 05Tg.  Flandern 985,- €
20.04.-29.04.23 10Tg.  Kalabrien – Der Süden Italiens                1.745,- €
23.04.-29.04.23 07Tg.  Emilia Romagna                                        1.115,- €
23.04.-29.04.23 07Tg.  Apfelblüte in der Normandie                     1.435,- €
05.05.-11.05.23 07Tg.  Marseille – Côte d´Azur                            1.265,- €
20.05.-31.05.23 12Tg.  Griechenlands unbekannter Norden          2.195,- €
28.05.-02.06.23 06Tg.  Burgund – Beaune – Lyon                        1.225,- €
12.06.-18.06.23 06Tg.  Kaiser Otto – Spuren in Sachsen-Anhalt  1.395,- €
16.06.-22.06.23 07Tg.  Périgord                                                     1.325,- €
19.06.-27.06.23 08Tg.  Sardinien – Traumhaft schöner Norden    1.725,- €
21.06.-25.06.23 05Tg.  Waalwege im Meraner Land                        785,- €
04.07.-09.07.23 06Tg.  Comer See                                                1.225,- €
13.07.-16.07.23 04Tg.  Konzert auf der Albrechtsburg Meißen        845,- €
20.07.-27.07.23 08Tg.  Dänemark Rundreise                                1.685,- €
04.08.-08.08.23 05Tg.  Operettenreise nach Bad Ischl                  1.195,- €
05.08.-12.08.23 08Tg.  Kärten und Slowenien                               1.435,- €
16.08.-21.08.23 06Tg.  Dresden und Umgebung                           1.095,- €
25.08.-27.08.23 03Tg.  Eine musikalische Zeitreise in München      625,- €
 
08.04.-11.04.23 04Tg.  Osterreise nach Südtirol                                  619,- €
10.04.-13.04.23 04Tg.  Tulpenblüte in Holland                                     625,- €
27.04.-01.05.23 05Tg.  Venedig – die Perle der Adria                          685,- €
04.05.-07.05.23 04Tg.  Fahrt ins Blaue                                                 555,- €
10.05.-15.05.23 06Tg.  Lavendelblüte in Istrien                                    799,- €
18.05.-21.05.23 04Tg.  Abwechlunsgreiches Sauerland                       499,- €
21.05.-26.05.23 06Tg.  Frühling an der Nordsee                                   959,- €
04.06.-08.06.23 05Tg.  Genussreise an den Lago Maggiore                849,- €
15.06.-18.06.23 04Tg.  Wohnen in der Drosselgasse – Rüdesheim     555,- €
03.07.-06.07.23 04Tg.  Faszination Fränkische Schweiz                      565,- €
09.07.-12.07.23 04Tg.  Reise ins Moseltal                                             685,- €
14.07.-15.07.23 02Tg.  Andrea Berg 16. Heimspiel 2023                      265,- €
17.08.-20.08.23 04Tg.  Glacier – und Bernina Express                         839,- €
24.08.-27.08.23 04Tg.  Altstädte an der Romantischen Straße             499,- €
26.08.-30.08.23 05Tg.  Faszination Nord – Ostsee – Kanal                  888,- €
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im Kurhaus

KLASSIK-BRUNCH
Ostermontag, 10. April, 11 Uhr

MARKGRÄFLER
SYMPHONIEORCHESTER

Sonntag, 26. März, 19 Uhr

Infos und Tickets:
Tourist-Information
Bad Krozingen 
Tel. 07633 4008-164 
www.bad-krozingen.info

26. Bad Krozinger

TEATRO MUSICOMICO 
GOGOL & MÄX

Sonntag, 16. April, 19 Uhr

Geschenk-Tipp: Ein „Reisegutschein“

Heinrich Oestreicher • Hauptstraße 24 • 79348 Freiamt • oestreisen@aol.com

REISEN 
MIT  

  Heinrich Oestreicher • Hauptstraße 24 • 79348 Freiamt • oestreisen@aol.com 
B u s r e i s e n  2 0 2 3          sicher  und  bequem        mit  T a x i a b h o l u n g  
Termin:            Tage  Reiseziele                                                                                                           € 
22.04.-26.04. 5 Kulturelle Genüsse in Italien – zwischen Keller, Küche und 

Kultur in der Emilia Romagna 
DZ/HP 628.- 

30.04.-04.05. 5 Pachmairs Zillertaler Musikantenparade 
mit Mario K., Fesch’n Rock - Rita & Andreas und Marc Pircher 

DZ/HP 584.- 

13.05.-17.05. 5 Muttertag in Südtirol mit Bozen und Schloss Trauttmansdorff DZ/HP 609.- 
18.05.-21.05. 4 Luxemburg und das Tal der 7 Schlösser 

1000 Jahre Luxemburger Geschichte erleben 
DZ/HP 578.- 

23.05.-28.05. 6 Steirisches Lebensgefühl in Österreich mit Graz DZ/HP 799.- 
30.05.-04.06. 6 VDK-Reise in den Spreewald mit Lausitzer Seenland DZ/HP 828.- 
11.06.-18.06. 8 Andorra – Atemberaubend anders DZ/HP 948.- 
20.06.-25.06. 6 Blauvioletter Sommer in Slowenien mit Ljubljana, Bled und 

Triest 
DZ/HP 754.-  

27.06.-01.07. 5 Dampferlebnis & Gaumenfreude im Erzgebirge DZ/HP 599.- 
B u s - T a g e s r e i s e n  2 0 2 3   Weitere unter www.oestreicher-reisen.de 
18.03 08.30 Royal Palace in Kirrwiller/Elsaß Show „Frénésie” inkl. 3-Gang-Menü, 

Tanz/Unterhaltung nach der Show, RF ca. 18.30 Uhr 
110.- 

19.03. 08.30 Auto- und Uhrenmuseum Schramberg, Eintritt inkl. Dieselmuseum, 
Eisenbahnmuseum und Autosammlung Steim, RF ca. 15.30 Uhr 

45.- 

25.03. 06.00 Modellbahnwelt „Märklineum“ in Göppingen inkl. Eintritt, Führung und 
Mittagessen mit 0,3 l Softgetränk, RF ca. 15.00 Uhr 

65.- 

01.04. 07.30 PERGAMON – Panorama der antiken Metropole 360° Panorama im Gasometer 
Pforzheim inkl. Eintritt, Vortrag und Mittagsimbiss 

53.- 

02.04. 08.00 Musical “TINA” in Stuttgart                                           PK 1  167.-        PK 2 155.- 
02.04. 08.00 Musical “Tanz der Vampire” in Stuttgart                     PK 1  161.-        PK 2 150.- 
02.04. 08.00 Mercedes-Benz Museum Stuttgart, RF 16.45 Uhr                                      inkl. Eintritt 46.- 
02.04. 09.00 Passionsspiel Masevaux/Elsaß in Deutsch                                             inkl. Eintritt                   

14.00-17.30 Uhr (30 min. Pause)                         inkl. Eintritt & 3-Gang Mittagessen 
54.- 
69.- 

04.04. 12.45 Oestreicher’s gemütlich fröhliche Kaffeefahrt 21.- 
08.04. 07.00 Thyssenkrupp – Testturm in Rottweil inkl. Panoramaführung, Eintritt 

Aussichtsplattform und Stadtführung Rottweil, RF ca. 16.00 Uhr 
59.- 

09.04. 04.00 Lago Maggiore Markt in Cannobio (5 Std.)  55.- 
10.04. 08.30 Fröhliche Ostermontagsfahrt ins Blaue                                         inkl. Mittagsmenü 56.- 
30.12. 09.00 NEU im Programm: Ehrlich Brothers – Magie-Show Dream & Fly in               PK 1 

Stuttgart/Schleyerhalle, Beginn 15.00 Uhr (frühzeitige Anmeldung erforderlich)    PK 2 
178.- 
148.- 

Info/Buchung Mo.- Fr. 8.30-12.00+13.30-17.30 
Tel. 07645-913457 oder 07645-424  
 
 
 
 
(gedruckt 06.03.2023 11:12) 
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Was wäre eigentlich, wenn es stimmt, was die Chinesen sagen? Ja jetzt nicht immer, aber in 
der Sache mit den Ballons, die China auf Weltreise über fünf Kontinente schickt. Wenn also 
diese Ballons tatsächlich nicht der Spionage gedient hätten, sondern dem Wetter? Ein kluger 
Kopf fügte dazu an, dass es doch auch sein könnte, dass die Ballons dazu dienen, das Wetter 
zu beeinflussen. Und gab es nicht rätselhafte Wetterereignisse rund um den Globus? 
Kann China mit solchen Ballons schlechtes Wetter machen? Nun ja, im übertragenen 
Sinne tut die chinesische Führung genau das. Parteichef Xi Jinping bezichtigt den 
Westen, China zu unterdrücken. Da ziehen dunkle Wolken auf. Alles Absicht?
Was Sie in Händen halten, ist das ZASMAGAZIN, das auch im Jahr 2023 jeden 
Monat erscheint. Es geht aus der guten alten Zeitung am Samstag hervor. Mit 
Umschlag in geklammerter Form wird das ZASMAGAZIN sicherlich auch bei Ihnen 
länger einen Platz auf dem Lesetisch finden. Wir freuen uns über Ihre Rückmeldungen 
auf redaktion@zas-freiburg.de oder unter m.zaeh@zas-freiburg.de.  Michael Zäh

„Demokratien verteidigen die Freiheit“........................................ Seite	 4 
Nach einem Jahr Krieg in der Ukraine gab US-Präsident Joe Biden den Ton vor, 
als er ohne Angst nach Kiew reiste und anschließend in Warschau eine große Rede 
hielt. Darin betonte er, dass „es das ist, worum es geht: die Freiheit.“

Unter vier Augen............................................................................. Seite	 6
Olaf Scholz nahm so rund 20 Flugstunden auf sich, um für eine gute Stunde mit 
US-Präsident Joe Biden vertraulich unter vier Augen zu sprechen. Die beiden Männer 
lobten sich gegenseitig, was wohl auch eine Botschaft ans jeweilige Wahlvolk ist.

Eine deutsche Geisterdebatte.......................................................... Seite	 8
Über die abschlagsfreie Rente mit 63 gibt es Diskussionen, weil festgestellt wurde, 
dass dieses Angebot hauptsächlich von gesunden Menschen mit mittlerem Einkommen
angenommen wird. Was soll die Aufregung? Man muss vorher 45 Jahre lang eingezahlt 
haben.

Baguette und Brüderlichkeit........................................................... Seite 	10
Millionen Menschen gehen in Frankreich gegen die von Präsident Macron geplante 
Rentenreform auf die Straße. Das steht in der Tradition der französischen Revolution. 
Es geht gegen die Obrigkeit und um den Sinn des Lebens.

Verkehr(t) und Verbrenner........................................................ ab Seite	 12
Der Bundesverkehrsminister Volker Wissing hat eine eigentlich längst verhandelte 
EU-Verordnung zum Verbrenner-Aus ab 2035 in letzter Sekunde blockiert. Ist das 
jetzt wieder FDP-Gedöns oder macht das Sinn?

Hallo zusammen,
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Es war ein Ereignis für die Geschichtsbücher, als 
der US-Präsident Joe Biden mitten ins Kriegs-

gebiet nach Kiew reiste, um dort zu sagen „Amerika 
steht bei euch!“ Es war mutig. Es setzte ein Zeichen 
der Unerschrockenheit. Und es war der Botschaft 
angemessen, die Joe Biden der Welt verkündet: In 
dieser Zeit wird darüber entschieden, in welcher 
Welt man in den nächsten Jahrzehnten leben will. 
Und dabei hat Biden nicht nur den fürchterlichen 
Krieg in der Ukraine im Blick, nicht nur Putin und 
dessen Eroberungswahn, sondern vor allem auch 
China, den globalen Rivalen. Rund um den Jahres-
tag des russischen Überfalls auf die Ukraine gab 
Biden somit den Ton vor. Demgegenüber wirkte 
die am Tag danach folgende Rede Putins wie ein 
Schauermärchen aus längst vergangenen Tagen.   
 
Nie, schrieb die New York Times, habe sich ein 
US-Präsident in eine Kriegszone begeben, die 
nicht unter der Kontrolle von US-Truppen steht, 
und auch nie in einem sich langsam bewegen-
den Zug, der neuneinhalb Stunden bis zu seiner 
Ankunft brauchen würde. Währenddessen sei er 
permanent Umständen ausgesetzt gewesen, über 
welche die „Sicherheitsdienste keine Kontrolle“ 
gehabt hätten.“ Aber klar wurde dann auch, dass 
die USA wenige Stunden vor der Reise Bidens 
Moskau darüber informiert haben. Das schmälert 
den Mut des US-Präsidenten keineswegs, denn 
er forderte Putin im Gegenteil genau dadurch 
besonders heraus. Denn die Geste hieß ja: Hier bin 
ich, wenn du den Weltkrieg willst, dann beschieße 
mich. Diese offene Herausforderung wurde vor 
dem Hintergrund besonders deutlich, dass Putin 
sich ja noch nie ins Kriegsgebiet getraut hat und 

angeblich in gepanzerten Zügen stets auf der 
Flucht vor Anschlägen ist. So inszenierte Biden 
vor den Augen der Welt auch die Saga vom typisch 
amerikanischen (Revolver-) Helden gegenüber 
dem Feigling im Hinterhalt.

Putins verlogene Rede zur „Lage der Nation“
Putins Rede zur Lage der Nation war deshalb 
schaurig, weil sie so weit jenseits jeder Wahrheit 
stand. Unabwendbare Tatsache ist, dass Putin 
den Befehl zum Überfall auf die Ukraine gegeben 
hat. Demgegenüber sind Putins Behauptungen, 
die Nato hätten ihren angeblichen Kampf gegen 
Russland von langer Hand vorbereitet und Kiew 
dafür instrumentalisiert, einfach nur Sprüche 
und keine Tatsachen. Niemand hat Russland an-
gegriffen und wer sollte das Land, das mit seinen 
Atomwaffen bis an die Zähne bewaffnet ist, mit 
einem Angriff herausfordern? Das sind alles nur 
nachträgliche Rechtfertigungsversuche für das, 
was tatsächlich geschah: Putin wollte diesen 
Krieg und ist für ihn verantwortlich. 

Putin befahl den Überfall, vielleicht auch, weil 
er sich den „Sieg“ über die Ukraine – also deren 
komplette Auslöschung – leichter vorgestellt 
hatte. Putin ist für die vielen Toten, die ruchlose 
Zerstörung und all die Kriegsverbrechen in der 
Ukraine verantwortlich, niemand sonst. Und 
Putin ist auch derjenige, der täglich hunderte, 
bis tausende junge russische Soldaten in den 
sicheren Tod schickt, als wäre das ganz normal. 
Es sollen inzwischen ja auch weit über 150.000 
russische Soldaten gefallen sein, einfach nur, 
weil Putin diesen Krieg führen wollte. Und dann 
stellt er sich hin und hält eine Rede „zur Lage der 

Nation“, wo er vor der versammelten politischen 
Elite noch einmal seine Sicht vom brutalen Krieg 
darstellt, die von der Wirklichkeit nicht nur weit 
entfernt ist, sondern sie schlicht verdreht. Die 
angeblichen, natürlich von Amerika gesteuerten 
Nazis in Kiew kamen in dieser mäandernden 
Rede ebenso wieder vor wie die dreiste Mär, nicht 
Russland, sondern der Westen habe den Krieg 
begonnen, und sein Land sei zur Verteidigung 
geeilt. All dies ist natürlich keine Überraschung 
mehr. Viele im Publikum haben gegähnt. Wer 
bitte in der russischen Elite glaubt denn solche 
dreisten Lügen noch? Daher musste Putin in 
seiner Rede auch diese Sachlage verdrehen: 
Nicht er, sondern der Westen lügt, der Westen 
bedroht Russland militärisch, wirtschaftlich und 
ideologisch. Pädophilie werde im Westen zu einer 
Norm, vor der man russische Kindern dringend 
schützen müsse. Na ja, die russischen Jungen, 
die an der Front zerfetzt werden, will Putin wohl 
nicht schützen.

Zum traurigen Jahrestag des russischen Über-
falls auf die Ukraine sagte Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier im Schloss Bellevue vor 
dem ukrainischen Botschafter Oleksij Makejew 
als auch Bundeskanzler Olaf Scholz und vielen 
Mitgliedern seines Kabinetts.: Wladimir Putin 
müsse klar werden, dass er den Krieg nicht gewin-
nen könne. Die Wahrheit sei: „Wer morden und 
töten lässt, wer die Ukraine kaputtbomben, Städte 
zerstören und Kinder verschleppen lässt, wer 
selbst die eigenen Soldaten Tag um Tag sinnlos 
verbluten lässt, der wird vor der Geschichte nie-
mals als Sieger dastehen, der hat schon verloren.“ 
Und Steinmeier war bekanntlich in den letzten 

Rund um den Jahrestag des Ukraine-Krieges gab US-Präsident Joe Biden den Ton vor. Die Vereinigten Nationen gaben ein Votum gegen Russland ab. China legte ein Positionspapier vor.  Von Michael Zäh
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Jahrzehnten nicht gerade als Russland-Feind 
aufgefallen. Wenn Putin in seiner Rede von „dem 
kollektiven Westen“ spricht, als finstere Macht 
und Bedrohung, dann tut er so, als habe niemals 
einer wie Steinmeier (damals Außenminister), 
Angela Merkel als Kanzlerin oder auch der fran-
zösische Präsident Emmanuel Macron eine über-
aus freundliche Haltung zu Russland gezeigt. Die 
ausgestreckte Hand von damals muss westliche 
Politiker ja heute auch deshalb beschämen, weil 
Putin jetzt so tut, als habe es diese nie gegeben.

 
Abstimmung der UN-Versammlung isoliert Putin
Es haben141 der 193 Mitgliedstaaten der Ver-
einten Nationen einer Resolution zugestimmt, 
die Russland zum sofortigen Ende der Angriffe 
und zum Rückzug aus der Ukraine auffordert. 
32 Staaten, darunter China, 
Indien, Südafrika und Äthi-
opien, enthielten sich. Neben 
Russland stimmten in der 
Vollversammlung nur Bela-
rus, Eritrea, Mali, Nicaragua, 
Nordkorea und Syrien mit 
Nein.  

Bundesaußenministerin 
Annalena Baerbock sagte danach: „Russland ist 
mit seinem Kriegskurs genauso isoliert wie vor 
einem Jahr.“ Dies hätten die Staaten dieser Welt 
gemeinsam deutlich gemacht und sich „gemein-
sam gegen den Bruch des Völkerrechts“ gestellt. 
Baerbock hatte in der UN-Vollversammlung 
zuvor als letzte Rednerin vor der Abstimmung 
für den Entwurf geworben, der übrigens auch die 
international anerkannten Grenzen der Ukraine 

betont. Eingeschlossen sind damit also die von 
Russland illegal annektierten Gebiete, zu denen 
auch die Halbinsel Krim gehört. „Wir haben 
einen Friedensplan hier vor uns: die Charta der 
Vereinten Nationen“, sagte  Baerbock in ihrer 
Rede. Und sie hob noch einmal hervor: „Wenn 
Russland aufhört zu kämpfen, endet dieser Krieg. 
Wenn die Ukraine aufhört zu kämpfen, ist es das 
Ende der Ukraine.“

Das chinesische Positionspapier ist wichtig 
Allein die Tatsache, dass China kurz darauf ein 
eigenes „Positionspapier“ zum Ukraine-Krieg 
vorgelegt hat, ist zu begrüßen. Der Umstand, 
dass dieses Papier hauptsächlich die Interessen 
Chinas formuliert, ist keine Argument gegen das 
Papier. Vielmehr ist das selbstverständlich und 

es wäre eher seltsam, wenn 
das nicht so wäre.  

Der wichtigste Punkt in 
dem Papier: „Atomwaffen 
dürfen nicht eingesetzt wer-
den, und Atomkriege dürfen 
nicht ausgefochten werden“, 
heißt es dort wörtlich. Auch 
die Drohung mit dem Einsatz 

von nuklearen Waffen ebenso wie bewaffnete 
Angriffe auf Atomkraftwerke oder andere zivile 
Nukleareinrichtungen seien abzulehnen.  

Auch der Passus: „Die Konfliktparteien 
müssen sich strikt an die internationalen Men-
schenrechte halten und Angriffe auf Zivilisten 
oder zivile Gebäude vermeiden“, kann sich  nur 
gegen Russland richten, da der Krieg ja über-
haupt nicht auf russischem Boden stattfindet 

und somit russische Zivilisten nicht angegriffen 
werden. Die gezielten Angriffe auf die zivile In-
frastruktur durch russische Raketen wird damit 
durch China ganz klar kritisiert.

China hatte zuletzt ja immer seine stabile 
„felsenfeste“ Partnerschaft zu Russland betont. 
Daher wundert es nicht, dass es auch Punkte 
in dem chinesischen Positionspapier gibt, die 
sich eindeutig gegen die USA und den Westen 
richten. Etwa gegen die westlichen Sanktionen: 
„Einseitige Sanktionen und maximaler Druck 
könnten das Problem nicht lösen, diese erzeug-
ten nur neue Probleme“, heißt es da. Oder auch 
die Kritik an Waffenlieferungen: Alle Parteien 
sollen „rational bleiben und Zurückhaltung 
üben“ und nicht den Konflikt befeuern, heißt 
es da. Im Grundsatz steht die Aussage: „Dialog 
und Verhandlungen seien die einzige gangbare 
Lösung für die Ukraine-Krise.“

Das kann man wohl eher als Appell an Putin 
verstehen, der ja weiter Krieg führen will, weil 
er die Ukraine unterwerfen will. Das chinesi-
sche Positionspapier ist durchaus wichtig, weil 
es Putins Spielraum nicht vergrößert sondern 
eher einschränkt. Gleichzeitig stärkt China ihm 
politisch den Rücken.

Joe Bidens Rede war groß 
Bereits vor dem Positionspapier aus China und 
noch vor der UN-Abstimmung hatte Joe Biden 
in Warschau eine große Rede gehalten, in der 
er skizzierte, um was es am Ende geht:  „Die 
Demokratien der Welt wachen über die Freiheit, 
sie tun das heute, morgen und für immer. Denn 
das steht hier auf dem Spiel: Die Freiheit.“

Rund um den Jahrestag des Ukraine-Krieges gab US-Präsident Joe Biden den Ton vor. Die Vereinigten Nationen gaben ein Votum gegen Russland ab. China legte ein Positionspapier vor.  Von Michael Zäh
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Bevor  Olaf Scholz zu Joe Biden ins Weiße Haus 
nach Washington eilte, hielt er noch eine be-

achtliche Regierungserklärung ab, die gut ein Jahr 
nach seiner „Zeitenwende“-Rede überraschend 
deutlich ausfiel. Nahezu Klartext, und doch nicht 
vorlaut. Dies mochte man auch daran erkennen, 
dass sogar die Unionspolitiker und selbst deren 
Chef Friedrich Merz immer wieder applaudierten. 
Der Kernsatz, der wie ein Überschrift über die Rede 
wirkte, lautete: „Mit der Waffe an der Schläfe lässt 
sich nicht verhandeln - außer über die eigene Un-
terwerfung“. Scholz fügte hinzu, dass sich niemand 
mehr den Frieden wünsche als die Ukrainerinnen 
und Ukrainer, die jeden Tag unendliches Leid er-
tragen müssten.    
 
Diese Regierungserklärung von Scholz war auch 
eine Replik auf die Friedensdemonstrationen in 
Berlin (siehe auch Seite 11). Die Argumentation 
von Scholz war klar und kohärent. Es werde kei-
nen Friedensschluss über die Köpfe der Ukrainer 
hinweg geben. „Man schafft auch keinen Frieden, 
wenn man hier in Berlin ‚Nie wieder Krieg‘ ruft - 
und zugleich fordert, alle Waffenlieferungen an die 
Ukraine einzustellen“, sagte Scholz. „Friedensliebe 
heißt nicht Unterwerfung unter einen größeren 
Nachbarn. Würde die Ukraine aufhören, sich zu 
verteidigen, dann wäre das kein Frieden, sondern 
das Ende der Ukraine.“

Die Reaktion des Oppositionschefs war mild
Um zu sehen, wie viel Zustimmung es von 
Friedrich Merz als Chef der größten Oppositions-
partei für die Scholz-Rede gab, muss man nur 
den nahezu identischen Wortlaut zum Thema 

zitieren:  „Es gibt nur einen, der ganz allein für 
diesen Krieg verantwortlich ist. Und der Mann 
heißt Wladimir Putin.“ Wenn Russland heute 
die Waffen schweigen ließe, dann sei morgen 
der Krieg zu Ende. „Wenn die Ukraine heute die 
Waffen niederlegt, dann ist morgen das ukrai-
nische Volk und die Ukraine als Staat am Ende. 
Das ist der Unterschied“, so Merz im Bundestag. 
Damit wollte sich der Oppositionsführer natürlich 
auch von der AfD und Linken absetzen. Er warf 
Teilnehmern von AfD und Linken vor, vorsätzlich 
Täter und Opfer zu verwechseln und kritisierte 
diesbezüglich auch die von Linke-Politikerin 
Sahra Wagenknecht und Frauenrechtlerin Alice 
Schwarzer kurz zuvor am Brandenburger Tor 
in Berlin veranstaltete Kundgebung gegen den 
Krieg. Kleine Fußnote: Sowohl die Formulierung 
von Scholz wie auch jene von Merz gingen auf 
die Worte zurück, die Annalena Baerbock bei der 
UN-Versammlung (siehe auch Seite 4) gebraucht 
hatte: „Wenn Russland aufhört zu kämpfen, 
endet dieser Krieg. Wenn die Ukraine aufhört zu 
kämpfen, ist es das Ende der Ukraine.“

Es herrschte also recht große Einigkeit im 
Bundestag, ein gutes Jahr nach Kriegsbeginn. 
Aber ein bisschen Widerspruch gab es doch. 
Der Co-Vorsitzende der Linksfraktion, Dietmar 
Bartsch, verteidigte nämlich die Forderung nach 
Friedensverhandlungen. Wer Verhandlungen 
fordere, wolle das Sterben und Leid in der Ukrai-
ne sowie die Gefahr einer nuklearen Eskalation 
beenden, sagte er. Verhandlungen forderte auch 
AfD-Co-Fraktionschef Tino Chrupalla. Beide 
Seiten müssten schnellstmöglich auf diploma-
tischem Weg zu einer Lösung kommen, sagte 

Chrupalla, der deutsche Waffenlieferungen an 
die Ukraine ablehnte. „Es ist nicht unser Krieg“, 
sagte er.

Nun ja, dieser letzte Satz verrät viel über den 
Glauben der AfD, dass Putin bestimmt nett zu 
Deutschland wäre, wenn nur Deutschland auch 
nett zu Putin sei. Wenn es nämlich anders käme 
und Russland sich nach der Ukraine (weil die 
AfD ja dort keine Unterstützung mehr leisten 
will) dann auch Deutschland einverleiben wollte 
und dann die USA (etwa wieder unter Trump) 
sagen:  „Es ist nicht unser Krieg.“ Und wenn dies 
so passierte, dann wäre Deutschland demnächst 
unter Putins Herrschaft. Bestimmt würde das von 
Putin eingesetzte Scheinregime dann aus lauter 
AfD-Leuten bestehen.

 
Die Kurzvisite von Scholz bei Biden
Es muss schon gute Gründe geben, wenn ein 
Bundeskanzler so rund 20 Stunden Flugzeit hin 
und zurück über den großen Teich investiert, um 
zwischendurch eine gute Stunde lang im Weißen 
Haus ein vertrauliches Gespräch mit Joe Biden 
zu führen.  

Die Begrüßung war herzlich, die Stimmung 
entspannt. „Willkommen zurück im Weißen 
Haus“, empfing Biden seinen Gast. Danach gab 
es rund vier Minuten lang gegenseitiges Lob, 
das ungefähr so austariert war wie die ständige 
Formel, bei Waffenlieferungen „im Gleichschritt“ 
zu gehen. Also sagte Scholz zu Biden: „Ich freue 
mich wirklich sehr, hier zu sein, um mit dir zu 
sprechen.“ Und dann Biden zu Scholz: „Wir 
haben viel zu bereden, ich freue mich darauf.“ 
Na, bei soviel Freude (von Friede und Eierkuchen 

„Mit der Waffe an der Schläfe lässt sich nicht verhandeln“, 
sagte Bundeskanzler Olaf Scholz, bevor er zu einer Blitzvisite zu 

Joe Biden ins Weiße Haus aufbrach. Eine rätselhafte Reise. 
Von Michael Zäh
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kann ja keine Rede sein) möchte man doch glatt 
vermuten, dass Biden und Scholz sich gegenseitig 
auch beim jeweiligen Wahlvolk helfen wollen.

„Olaf, es hat sich viel verändert, seit du im 
vergangenen Jahr hier gewesen bist“, duzt Joe 
Biden den Bundeskanzler im Oval Office und 
lobt ihn für seine „Zeitenwende“ (die sogar in die 
amerikanische Sprache Einzug fand). „Du hast 
zu Hause historische Veränderungen vorange-
trieben. Ich habe durchaus wahrgenommen, dass 
die Erhöhung der Verteidigungsausgaben und 
die Diversifizierung weg von russischen Energie-
quellen nicht einfach und sehr schwierig für dich 
war.“ Und Olaf Scholz sagte der amerikanischen 
Öffentlichkeit beim anschließenden Interview 
mit dem US-Sender CNN über Joe Biden: „Ich 
denke, dass er einer der fähigsten Präsidenten 
ist, der weiß, wie die Dinge in der Welt laufen, 
was wichtig ist in Zeiten, die immer gefährlicher 
werden und in denen wir viele Veränderungen 
erleben“. Biden sei „wirklich ein guter Mann, 
wenn es um die transatlantische Partnerschaft 
geht“, die so wichtig sei für Europa, Frieden in 
der Welt und für die Nato.

Die Unterstützung der Ukraine verbindet 
Scholz weiß natürlich dass in den USA schon bald 
die Vorwahlen für die nächsten nächste Präsi-
dentschaftswahl anstehen und dass Joe Biden 
von den Republikanern gerne für sein teures 
Engagement zugunsten der Ukraine angegriffen 
wird. Daher betonte Scholz im CNN-Interview,  
dass Deutschland der zweitgrößte Unterstützer 
sei - und dies auch beibehalten werde. „Wir 
sind jetzt der stärkste Unterstützer der Ukraine 

in Kontinentaleuropa, und das werden wir auch 
weiterhin sein“, betonte Scholz. „Und das liegt 
auch an den Waffen, bei denen wir uns mit den 
Vereinigten Staaten und anderen Freunden 
abstimmen.“ Deutschland habe im vergangenen 
Jahr 14 Milliarden Euro auf die eine oder andere 
Weise zur Unterstützung der Ukraine ausgege-
ben. Soll heißen: Biden steht mit seinem Kurs 
nicht allein, Deutschland zieht da mit. Zwar 
ist es nur ein Bruchteil dessen, was die USA 
der Ukraine an Waffenhilfe leistet, aber für die 
US-Wähler ist aus Scholz Sicht wichtig, dass 
Biden Gefolgsleute und - länder in Europa hat. 
Sprich: Es soll der Eindruck vermieden werden, 
dass die USA sich in Europa engagieren und die 
Europäer sich daraus einen faulen Lenz machen.

Der russische Präsident Wladimir Putin habe 
die Einigkeit des Westens bei der Unterstützung 
der Ukraine unterschätzt, sagte Bundeskanzler 
Olaf Scholz weiter in dem Interview mit dem 
US-Sender CNN.  „Er hat die Einigkeit Europas, 
der Vereinigten Staaten und aller Freunde der 
Ukraine sowie die ständige Lieferung von Waf-
fen, die wir der Ukraine zur Verfügung stellen, 
falsch eingeschätzt“, so Scholz im US-TV. Und 
deshalb seien die Ukrainer in der Lage gewe-
sen, ihr Land zu verteidigen. „Und sie werden 
auch in Zukunft in der Lage sein, dies zu tun“, 
sagte Scholz und bekräftigte, dass es neben 
finanzieller und humanitärer Hilfe auch weitere 
Waffenlieferungen geben werde.

Verhandlungen über die Beendigung des 
Krieges in der Ukraine würden laut Scholz erst 
dann beginnen, wenn der russische Präsident 
Wladimir Putin versteht, dass er nicht gewinnen 

wird. „Aus meiner Sicht ist es notwendig, dass 
Putin begreift, dass er mit dieser Invasion und 
seiner imperialistischen Aggression keinen Er-
folg haben wird, dass er seine Truppen abziehen 
muss“, sagte Scholz im CNN-Interview.

Gibt es Geheimnisse hinter dem Treffen? 
Gerade weil die Blitzvisite von Olaf Scholz bei 
Joe Biden ohne Pressekonferenz oder sonstige 
Statements absolviert wurde, häuften sich 
die Fragen, was da wohl so streng unter vier 
Augen besprochen wurde. Denn nur, um sich 
gegenseitig mit Lob zu überhäufen, wird das 
Treffen kaum stattgefunden haben. Von dem 
Vieraugengespräch sollte nichts an die Öffent-
lichkeit dringen. Nicht einmal die Delegationen 
der beiden waren anwesend.

Die Mutmaßungen, was da alles verhandelt 
wurde, reichen von eher lächerlichen Dingen 
– etwa das Ausräumen von angeblichen Irri-
tationen wegen der Panzerlieferungen beider 
Länder – bis hin zu „Geheimplänen“ bezüglich 
Verhandlungen mit Russland über ein Ende des 
Krieges in der Ukraine. Und dies alles natürlich 
vor dem Hintergrund China. Von US-Seite aus 
will man etwa unbedingt über China sprechen, 
den großen Rivalen.

Es bleibt eine rätselhafte Reise. Sollten die 
USA etwa echte Erkenntnisse zu chinesischer 
Unterstützung für Russland haben, mit der die 
Sanktionen unterlaufen werden, wird es heikel. 
Was dann? Zwei Männer sprachen über einen 
Krieg, der ein Alien für die Welt ist. Und wie bei 
„Men in black“ ist es so, dass die Ungeheuer oft 
unvermutet auftauchen.

„Mit der Waffe an der Schläfe lässt sich nicht verhandeln“, 
sagte Bundeskanzler Olaf Scholz, bevor er zu einer Blitzvisite zu 

Joe Biden ins Weiße Haus aufbrach. Eine rätselhafte Reise. 
Von Michael Zäh
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E s läuft eine Geisterdebatte in Deutschland, über 
die „Rente mit 63“. Kann sein, dass diese deut-

sche Diskussion aufkam, weil derzeit in Frankreich 
um die Rentenreform gerungen wird. Doch die Ar-
gumente gegen die vorzeitige Rente in Deutschland 
sind völlig absurd, wenn sie darin bestehen, dass 
es hauptsächlich gesunde und 
vitale Menschen sind, die sie in 
Anspruch nehmen wollen. Denn 
im Umkehrschluss würde das 
ja bedeuten, dass man krank 
sein müsste, um diese vorzeiti-
ge Rente zu beantragen. Oder 
noch klarer formuliert: Wer ge-
sund in Geist und Körper ist, der 
soll gefälligst weiter malochen. Doch das ist völlig 
übergriffig. Denn Voraussetzung für die vorzeitige 
Rente ist ja, dass die betroffenen Personen schon 45 
Jahre lang in die Rentenkasse eingezahlt haben. Und 
das schaffen nicht viele Menschen.

Die damalige Arbeitsministerin Andrea 
Nahles (SPD) hat 2014 mit der Großen Koalition 
die Rente mit 63 eingeführt. Die Absicht da-
hinter war es, gesundheitlich angeschlagenen 
älteren Beschäftigten nach 45 Beitragsjahren 
die Möglichkeit zu geben, ohne Abschläge 
mit 63 Jahren in den Ruhestand zu gehen. Da 
diese Altersgrenze stufenweise steigt, liegt sie 
inzwischen bei 64 Jahren. Also genau dort, wo 
Frankreich mit seiner Reform hin will - wobei 
es in Deutschland die Ausnahme der Frührente 

ist und der reguläre Eintritt derzeit bei 66 Jahren 
und demnächst bei 67 Jahren liegt. Dagegen gab 
es in Deutschland keine größeren Proteste.

Bei der Einführung der „Rente mit 63“ 
ging die Regierung von jährlich rund 200.000 
Antragstellern für die abschlagsfreie Frührente 

aus. Nach Auskunft der Deut-
schen Rentenversicherung 
(DRV) wurden 2021 rund 
257.000 Anträge gestellt, im 
Jahr davor waren es 260.000. 
Nun ja, knapp aber nicht we-
sentlich über der kalkulierten 
Menge. Was die Gemüter 
erhitzt, ist etwas anderes: Die 

Daten der DRV und des Sozio-Ökonomischen 
Panels zeigen, dass es den Beschäftigten, die die 
Rente mit 63 nutzen, gesundheitlich besser geht 
als denjenigen, die keine abschlagsfreie Rente 
beziehen. Die Daten zeigen auch, dass die Rente 
mit 63 vor allem von Menschen mit mittleren 
Einkommen genutzt wird. Fast alle Beschäftigte 
mit niedrigeren Einkommen dagegen arbeiten 
bis zum regulären Renteneintritt.

 Deshalb wird gestritten. So fordert die 
Wirtschaftsweise Monika Schnitzer deren Ab-
schaffung. Auch Arbeitgeberpräsident Rainer 
Dulger macht sich für eine Abkehr stark. Viele 
hoch qualifizierte Arbeitskräfte stünden nicht 
mehr zur Verfügung, das hätte Unternehmen 
geschwächt. Doch die SPD und Gewerkschaften 
wollen daran festhalten. Die IG Metall spricht 

sich gegen eine Abkehr von der Rente mit 63 
Jahren aus. Arbeitsminister Hubertus Heil (SPD) 
sagte: „Nein, wir werden die Möglichkeit, nach 
45 Jahren ohne Abschläge in Rente zu gehen, 
auf keinen Fall stoppen!“

Viele ältere Beschäftigte planen Jahre im 
Voraus ihren Ruhestand, rechnen Rente, Er-
spartes und Lebenskosten durch, um sich dann 
zu entscheiden, ob sie die Rente mit 63 bean-
tragen können. Natürlich gibt es dafür ja gute 
Gründe. Nach 45 Beitragsjahren möchten viele 
Menschen noch etwas haben vom Leben, bevor 
sie zu alt sind, um es noch genießen zu können. 
Manche wollen noch größere Reisen machen, 
ohne auf einen Rollator angewiesen zu sein.  

Das Problem ist dabei natürlich die Frage, 
wer das alles bezahlen soll. Sollen die „Jungen“ 
dies über ihre Beiträge zur Rentenkasse und ihre 
Steuern schultern? Wie in Deutschland üblich, 
wird da gleich die moralische Frage gestellt, ob 
das nicht „unfair“ sei. Klar, wenn alle „Alten“ 
länger arbeiten würden, also bis 67 Jahren (oder 
länger), dann müsste ja nicht die Rentenkasse 
bezahlen, sondern die Arbeitgeber. Trotzdem 
ist die deutsche Debatte über die „Rente mit 63“ 
fehlgeleitet. Denn das Finanzierungsproblem, 
wenn die „Baby-Boomer“ in Rente gehen, war 
schon lange bekannt. Es ist halt so, dass relativ 
viele neue Rentner relativ wenigen jüngeren Be-
schäftigten gegenüber stehen. Wenn man will, 
dass ältere Beschäftigte länger arbeiten, dann 
muss man eben die Arbeit attraktiv machen.

Eine deutsche Geisterdebatte 
Die abschlagsfreie „Rente mit 63“ ist in Deutschland möglich, aber nur für Menschen, die 45 Jahre 
lang in die Rentenkasse eingezahlt haben. Wenn man will, dass ältere Beschäftigte dieses Angebot 

des Staates nicht annehmen, muss man eben die Arbeit attraktiver machen. Von Michael Zäh

Politik und Gesellschaft
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Früher eine 
Sache von 
Sekunden
Wie ist das mit dem Alter? Um Methusalem zu 
erreichen, muss Karl Lauterbach noch ein paar 
Runden drehen. Von Michael Zäh

A uf seine ganz spezielle Art hat Karl Lauterbach nun auch einen 
Beitrag zu den Diskussionen um die Rente beigesteuert. Kurz vor 

seinem 60. Geburtstag behauptete er in einem Interview, dass er nun 
das „biblische Alter“ erreicht habe. Das merke er nämlich daran, dass 
er vor seinen Auftritten in diversen Talkshows lange in der „Maske“ sei 
und die Leute dort „hart arbeiten“ müssten, um sein Gesicht TV-taug-
lich zu machen. Früher sei das nur eine „Sache von Sekunden“ gewesen. 
Nun ja, wie schon der Volksmund weiß, bist du so alt wie du dich fühlst.  

Da stellt sich natürlich die Frage, wie alt sich Joe Biden fühlt, der 
mit seinen 80 Jahren mal eben eine Mega-Reise in die Ukraine machte 
(allein die Zugfahrt von Polen dauerte über neun Stunden in der Nacht 
und Biden soll da kein Auge zugemacht haben), und der womöglich bald 
seine Kandidatur für eine zweite Amtszeit als US-Präsident erklärt. An 
deren Ende wäre er dann 86 Jahre alt.

Wie ist das also mit dem Alter? Um da Methusalem zu erreichen 
muss Karl Lauterbach schon noch ein paar Runden drehen. Denn dessen 
biblisches Alter betrug 969 Jahre, also laut Bibel. Und das Schöne dabei: 
Im Alter von 187 Jahren zeugte er laut der Bibel Lamech, danach lebte er 
noch 782 Jahre „… und zeugte Söhne und Töchter.“ Was für ein Hallodri!

Ist ganz klar ein Fingerzeig, wie man magisch alt werden kann. Man 
muss immer an die Nachkommen denken. Nur böse Zungen würden jetzt 
behaupten, dass der Karl Lauterbach aufgrund seiner aktuellen Schwierig-
keiten, eine Frau zu finden, öfter und länger in die Maske muss als es bei 
Methusalem der Fall wäre, wenn der denn in Talkshows ginge.

Aber mal ehrlich: Wenn man so alt ist wie man sich fühlt, dann kann 
man das auch jeden Morgen im Spiegel betrachten. Schaut man nämlich 
dort rein und sieht ein faltiges Gesicht, dann ist man alt. Sieht man hin-
gegen keine Falten (ohne Brille geht das!), dann ist man jung geblieben. 
Wie schon André Heller (in Adaption des Songs „Forever young“ von Bob 
Dylon) wunderbar sang: „Für immer jung! -Für immer jung! - Wann du 
wülst - Wann du wiaklich, wiaklich wülst -Bleibst immer jung!“ 

Heller veröffentlichte den Song 1983, als er selbst mit damals 36 
Jahren tatsächlich noch recht jung war. Noch jünger war Bob Dylon mit 
34 Jahren bei Erstveröffentlichung von „Forever young“ im Jahr 1974. 
So stellen sich also junge Menschen das Alter vor:  „Di solls gebn solangs 
die Wölt gibt - Und die Wölt solls immer gebn - Ohne Angst und ohne 
Dummheit - Ohne Hochmut sollst du lebn! - Du sollst nie aufhearn zum 
learnen - Oarbeit mit der Phantasie! - Wannst dei Glick gerecht behandelst 
- Dann valossts di nie!“

Nun gut, inzwischen ist André Heller 75 Jahre alt, Bob Dylan 82, Mick 
Jagger 79 und hat noch kürzlich auf einer Tournee wie ein Junger mit der 
Hüfte gezuckt. Da kann der Karl Lauterbach ja noch hoffen, dass er trotz 
seines „biblischen Alters“ von 60 Jahren noch nicht unbedingt die Rente 
mit 63 beantragen muss. Wenn man so jung ist wie man sich fühlt, dann 
kann die „Maske“ durchaus helfen. Denn danach sieht man so jung aus, 
dass man sich jung fühlt. May you stay forever young, Karl!

Politik und Gesellschaft
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E s gibt französische Rätsel, die für Deutsche 
nicht zu lösen sind. Nehmen wir nur mal die 

Sache mit dem Baguette. Das ist in Frankreich halt 
so lecker, aber es kann nicht auf deutsch kopiert 
werden. Du kriegst das knusprige Teil in Frankreich 
an jeder Ecke, aber so gut wie keine Bäckerei in 
Deutschland hat es drauf, es französisch knackig 
zu backen. Oder nehmen wir nun die Debatte in 
Frankreich über die dortige Rentenreform. Dort 
soll das Eintrittsalter von 62 auf 64 Jahre erhöht 
werden – in Deutschland liegt es ja bei 66 Jahren 
– und das sorgt für landesweite, wütende Streiks.  
Das geht vermutlich auf eine französische DNA zu-
rück, die ihre Wurzeln bereits in der französischen 
Revolution schlug. Alle Obrigkeit muss bekämpft 
werden. Damals war es die Monarchie und heute 
ist es eben der Staat. Das französische Selbstver-
ständnis ist demnach, dass der Staat der Feind ist, 
sei es der Polizist, der Lehrer oder gar der Präsident.  
So rückt der „Staat“ an die Stelle jedweder Obrig-
keit, ganz unberührt davon, dass doch eigentlich 
„das Volk“ nach der französischen Revolution die 
Herrschaft übernommen hat. 
 
Die Reform des französischen Rentensystems 
ist das wohl heikelste Vorhaben in der zweiten 
Amtszeit von Präsident Emmanuel Macron. Die 
Pläne der Regierung sehen unter anderem vor, 
das Renteneintrittsalter von 62 auf 64 Jahre zu 
erhöhen und die Beitragsdauer auf 43 Jahre zu 

verlängern. Im Vergleich zu dem, was in an-
deren europäischen Ländern bereits gilt, wäre 
das noch zurückhaltend. In Deutschland sollen 
die Menschen künftig bis 67 arbeiten, in den 
Niederlanden und in Italien womöglich sogar 
bis über 70. 

Derzeit liegt das Renteneintrittsalter in 
Frankreich zwar bei 62 Jahren. Tatsächlich be-
ginnt der Ruhestand im Schnitt aber später: Wer 
nicht lang genug eingezahlt hat, um Anspruch 
auf eine volle Rente zu haben, arbeitet länger. 
Mit 67 Jahren gibt es dann unabhängig von der 
Einzahldauer eine Rente ohne Abschlag – dies 
will die Regierung beibehalten. Und die monat-
liche Mindestrente will sie auf etwa 1200 Euro 
hochsetzen. Über eine solche Mindestrente wä-
ren wohl viele angehende Rentner in Deutsch-
land froh, denen Altersarmut droht, wenn sie 
nicht privat vorgesorgt haben.

Aber bitte, in Frankreich geht es sofort um  
den Sinn des Lebens. Man versteht sich dort als 
Vorreiter von Demokratie, quasi in der Tradition 
der französischen Revolution. Der Dreiklang 
von Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit 
schwingt immer mit. Wird es besser, wenn man 
länger, mehr und produktiver arbeitet? Oder 
nimmt man einem langen Leben die besten 
Jahre, wenn man später in Rente geht? Sollen 
Leistungen wie die Rente über die Arbeit finan-
ziert werden - oder wäre es nicht gerechter, die 

Vermögen dazu heranzuziehen? Das sind die 
Fragen, die man sich in Frankreich stellt. In 
Deutschland wären solche Fragen buchstäblich 
ein rotes Tuch. (Siehe dazu auch Seite 8)

Doch das französische Bewusstsein ist ein 
anderes: Wir haben schon einmal alles anders 
gemacht, also kann es wieder geschehen - lautet 
das Mantra der Streikenden und jugendlichen 
Protestierer. Und je größer die Widerstände sind, 
desto entschlossener die Aktionen, denn es darf 
keine Schwäche (und noch nicht einmal eine 
Pause) geben im Kampf für die „Faulheit“ (wie 
das Gerhard Schröder bei Einführung seiner 
Agenda 2010 nannte).

In Frankreich ist der Widerstand gegen die 
Rentenreform groß. Laut Umfragen sind mehr 
als zwei Drittel der Bevölkerung gegen die Plä-
ne. Die Gewerkschaften halten das Projekt der 
Regierung Macron für ungerecht und sogar für 
„brutal“. Es gab spontan einen Generalstreik, 
und es gingen 1,27 Millionen Menschen auf die 
Straßen. Metrostationen waren geschlossen, 
Züge fielen aus, in den Schulen, Rathäusern 
und Raffinerien des Landes legten die Fran-
zösinnen und Franzosen ihre Arbeit nieder. 
Am 7. März legte ein erneuter Generalstreik 
Frankreich komplett lahm. Es könnte der größte 
Streiktag seit den 1990er-Jahren gewesen sein. 
Es wäre nicht das erste Mal, dass die Macht der 
Straße in Frankreich siegt. 

Baguette, Freiheit, Brüderlichkeit
Der Streit über die Rentenreform in Frankreich ist für Deutsche nur schwer verständlich. Doch für 

die Franzosen geht es darum, den Sinn des Lebens auszuloten. Man steht in der Tradition der großen 
französischen Revolution. Jedwede Obrigkeit muss bekämpft werden. Von Michael Zäh
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F ür Frieden zu sein ist immer schön. Die Frage 
ist oft, wie dieser Frieden bewerkstelligt oder 

bewahrt werden kann.  Einfach zu sagen „Wir sind 
für Frieden“ reicht ja leider nicht aus. Eine echte 
Friedensbewegung wird daher mehr geistige Tiefe 
haben müssen, um die meist komplizierte Lage 
einzuschätzen. Man müsste genaue, konkrete Ideen 
entwickeln, wie der gewünschte Frieden tatsächlich 
erreicht werden könnte. Eine solche Friedensbe-
wegung wäre als gesellschaftlicher Prozess allein 
schon deshalb wichtig, weil die Ängste vor Krieg 
und die Sehnsucht nach Frieden ihren Ausdruck 
finden sollten. In einer Demokratie ist es außerdem 
selbstverständlich, dass da ganz verschiedene An-
sichten öffentlich diskutiert werden: Manche wol-
len mehr Waffen aus Deutschland für die Ukraine, 
manche wollen das Gegenteil. Sicher ist allerdings, 
dass es solche Diskussionen in Russland nicht gibt, 
weil es dort sogar verboten ist, auch nur das Wort 
„Krieg“ zu benutzen.
 
In Berlin waren nach Polizeiangaben 13.000 
Menschen einem Aufruf von Sahra Wagen-
knecht und Alice Schwarzer zu einer Kund-
gebung unter dem Motto „Aufstand für den 
Frieden“ gefolgt, die Veranstalter sprachen 
von 50.000 Besuchern. Die Linke-Politikerin 
und die Frauenrechtlerin wollten damit ihre 
Forderungen aus ihrem umstrittenen „Manifest 
für Frieden“ untermauern. Okay, warum nicht? 

Also stellte sich die Frage, was genau da gesagt 
wurde: Wagenknecht hatte bei der Kundgebung 
erneut einen Stopp von Waffenlieferungen 
an die von Russland angegriffene Ukraine 
gefordert. Es gehe darum, „das furchtbare Leid 
und das Sterben in der Ukraine zu beenden“, 
so Wagenknecht. Zugleich gehe es darum, 
Russland ein Verhandlungsangebot zu unter-
breiten, „statt einen endlosen Abnutzungskrieg 
mit immer neuen Waffen zu munitionieren“. Es 
gelte, das Risiko einer Ausweitung des Krieges 
auf ganz Europa und womöglich die Welt zu 
bannen. Dieses Risiko sei „verdammt groß“. 

Das ist allerdings für eine ernst gemeinte 
Friedensbewegung zu schlicht. Wie soll denn 
auf einer solchen Grundlage Frieden entstehen? 
Wie ist dabei „Frieden“ überhaupt definiert? 
Selbst wenn Putin die Kriegshandlungen dann 
aufgrund der von ihm gewünschten Zugeständ-
nisse einstellen würde – wäre die Abwesenheit 
von Krieg dann „Frieden“? Und wäre diese 
Abwesenheit von Krieg eigentlich von Dauer? 
Es gäbe viele Fragen zu bedenken, auch für alle, 
die Frieden fordern. 

Aber es scheint in Deutschland wie schon 
bei der Corona-Pandemie um etwas anderes 
zu gehen. Es wird nicht wirklich um die Sache 
gerungen, sondern lieber verunglimpft. Das 
war auch der Ansatz von Wagenknecht. „Heute 
wollen Politiker unseres Landes, das (Michail) 

Gorbatschow seine Wiedervereinigung ver-
dankt, Russland ruinieren“, sagte Wagenknecht 
mit Blick auf den früheren sowjetischen Präsi-
denten. „Wir wollen nicht, dass mit deutschen 
Panzern auf die Urenkel jener russischen 
Frauen und Männer geschossen wird, deren 
Urgroßeltern tatsächlich von der Wehrmacht 
auf bestialische Weise millionenfach ermordet 
wurden.“ Solche Sätze erzeugen scharfe Kritik, 
auch dass Wagenknecht die Außenministerin 
Baerbock als „kriegsbesoffen“ bezeichnete. 
Katrin Göring-Eckhardt von den Grünen gei-
ßelte „Naivität“, der Autor Sascha Lobo hat 
eigens für Wagenknecht, Schwarzer und Co. 
den Ausdruck „Lumpenpazifismus“ erfunden; 
„Friedensschwurbler“ heißt es in sozialen Netz-
werken; Marie-Agnes Strack-Zimmermann 
(FDP) sagte, Sahra Wagenknecht nutze „Putins 
Sprache“.

Tatsächlich ist ja eine grundsätzliche Frage 
unbeantwortet: An wen richten sich denn die 
Friedensappelle? Wenn tatsächlich die Nato 
und Deutschland Russland überfallen hätten, 
wäre Ziel und Adressat einer Friedensbewegung 
klar. Dann wären Biden und Scholz diejenigen, 
denen man sagen könnte: Hört sofort auf! Da 
dies nicht so ist, aber die Botschaft von Wagen-
knecht trotzdem so klingt, als ob es so sei, ist 
es logisch, dass sie damit Putin das Wort redet. 
Sie verdreht wie er die schreckliche Wahrheit. 

Für Frieden sein ist immer schön
Sahra Wagenknecht und Alice Schwarzer haben ein „Manifest für den Frieden“ verfasst und in Berlin 
eine Kundgebung als „Aufstand für den Frieden“ veranstaltet. Eine Friedensbewegung wäre wirklich 

wichtig. Doch wer Putin das Wort redet, verdreht die Wahrheit. Von Michael Zäh
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D er Mann wurde erstmals und vielleicht auch 
letztmals positiv auffällig, als er auf einem 

Selfie von Grünen und Liberalen mit drauf war, als 
diese sich an einem unbekannten Ort trafen, um 
die Grundlagen für eine mögliche Ampelkoalition 
zu legen. Volker Wissing war mit Christian Lindner 
da auf Annalena Baerbock und Robert Habeck ge-
troffen. Das Vierer-Foto wurde berühmt. Es sollte 
für Aufbruch und Zuversicht stehen. Es erweckte 
sogar den Eindruck, dass die FDP und die Grünen 
der eigentliche Motor einer möglichen Ampel 
seien, während Wahlsieger Scholz und seine SPD 
halt zu ihrem Glück gezwungen werden mussten. 
Man versicherte sich gegenseitig, dass eine Mo-
dernisierung Deutschlands nur von FDP und Grü-
nen ausgehen könne. Volker Wissing wurde dann 
Verkehrsminister in der Ampel und die Grünen 
bezichtigen ihn jetzt sogar des „Gesetzesbruches.“

Der Grünenpolitiker Stefan Gelbhaar, ver-
kehrspolitischer Sprecher der Grünenbundes-
tagsfraktion wirft Wissing einen Bruch des 
Klimaschutzgesetzes vor. „Verkehrsminister 
Wissing rutscht immer tiefer in die Gesetzes-
widrigkeit, wenn sein Ministerium nicht endlich 
ernsthaft an der Umsetzung der Klimagesetze 
arbeitet“, sagte der Grünenpolitiker.

Aktueller Hintergrund ist Wissings neuste 
Drohung, das EU-Verbrenneraus abzulehnen. 
Kurz vor dem formalen Beschluss zum Ver-

brenner-Aus in der EU stellte Bundesverkehrs-
minister Wissing die Einigung und die deutsche 
Zustimmung infrage. Für ein Ja Deutschlands 
erhob der FDP-Politiker plötzlich Forderungen. 
Dabei ist es allerdings so, dass in der EU die 
Entscheidung eigentlich längst gefallen ist, 
dass von 2035 an Schluss sein soll mit dieser 
Antriebsart in Europa, zumindest was Neuwa-
gen angeht. Tatsächlich hatten sich sowohl die 
Europäische Kommission, als auch alle 27 Mit-
gliedsstaaten und das Europäische Parlament 
auf diesen Schritt verständigt. Und zwar bereits 
im Herbst vergangenen Jahres. Schließlich will 
die EU bis zum Jahr 2050 klimaneutral werden.

 Wissing kam also reichlich spät um die Ecke, 
wenn er nun mit einem Veto drohte. Er führte 
dabei Argumente an, die auch der Verband der 
Automobilindustrie (VDA) teilt. „Wir brauchen 
jede technologische Lösung. Die batteriebetrie-
benen Antriebe, Wasserstoff-Brennstoff-Zellen, 
aber eben auch synthetische Kraftstoffe“, sagte 
Wissing. Nur so könnten die ambitionierten 
Klimaschutzziele erreicht und die Gesellschaft 
mobil gehalten werden. „Die EU Kommission 
soll eine Regulierung vorlegen, die es ermög-
licht, dass Verbrennungsmotoren in Europa 
nach 2035 zugelassen werden können, wenn sie 
nachweislich nur mit synthetischen Kraftstoffen 
betankt werden können“, forderte Wissing, 
weshalb die Abstimmung in der EU verschoben 

wurde. Das brachte ihm scharfe Proteste von der 
grünen Bundesumweltministerin Steffi Lemke 
ein. „Die Bundesrepublik sollte auf europäischer 
Ebene verlässlich agieren und sich an bereits 
getroffene Zusagen halten“, sagte Lemke. Sie 
wies darauf hin, dass die geplanten Regelungen 
der EU „in langen Verhandlungen abgestimmt 
und beschlossen“ worden seien. Man sollte 
„nicht in letzter Minute davon abrücken“, so 
Lemke weiter.

War Wissings später Vorstoß womöglich  
eine politische Nebelkerze, die vor allem in der  
Auseinandersetzung der Ampel in Deutschland 
zünden sollte? Diese Version verbreitet  - selbst-
redend mit Hochgenuss - die Union. „Volker 
Wissings Veto-Drohung soll nur davon ablen-
ken, dass die FDP beim Verbrennerverbot von 
ihren Ampelpartnern über den Tisch gezogen 
wurde: Schon mit dem Ampel-Koalitionsvertrag 
hat die FDP das Verbrennerverbot nämlich de 
facto mit beschlossen“, sagte der CDU-Europa-
parlamentarier Jens Gieseke.

Jedenfalls düst Verkehrsminister Volker 
Wissing mit Höchstgeschwindigkeit zurück in 
die 1960er-Jahre. Er will nun den Autobahnbau 
sogar wieder beschleunigen, etwa rund um 
Frankfurt alles fünfspurig machen. Der Mann 
versteht unter „Verkehr“ nur „Verbrenner“ und 
den neu zu legenden Asphalt. Ein Aufbruch in 
eine Zukunft der FDP wird das kaum sein.

Verkehr(t) ohne Verbrenner
Verkehrsminister Volker Wissing kam reichlich spät um die Ecke mit seinem Vorstoß das 
Verbrenneraus der EU zu torpedieren. Er will den Autobahnausbau in Deutschland wieder 
beschleunigen, und die Grünen bezichtigen ihn der „Gesetzeswidrigkeit“. Von Michael Zäh

Politik und Gesellschaft

Bild: Michael Zäh
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Echter Sound, 
brummelnd,
acht Zylinder
An jeder Ecke geben die Elektroautos diesen Ton 
von sich, der an Raumschiff Orion erinnert. Ein 
Plädoyer für wahren Sound. Von Michael Zäh

D u hast diese ferne Kindheitserinnerung an einen bestimmten Ton. Es war 
ein Surren, vielleicht auch ein Vibrieren. Jedenfalls kam der Ton aus dem 

Schwarz-weiß-Fernseher, und zwar immer dann, wenn dort das „Raumschiff 
Orion“ gezeigt wurde. Ein Abenteuer im Weltall aus deutscher Produktion, 
mit Dietmar Schönherr, im Jahr 1966 über die Bildschirme geflimmert. Aber 
egal, da war eben dieser Ton. Der begegnet dir heute fast an jeder Straßen-
ecke. Kann sein, dass er nach dem „Raumschiff Orion“ auch im „Raumschiff 
Enterprise“ zu hören war. Ein leise flirrender Ton. Er steht für dich sozusagen 
für die fliegende Untertasse. Und heute gibt jedes Elektro-Auto eben dieses 
Flirren von sich. Das macht dich fast schon nervös. Denn du weißt noch, wie 
ein Achtzylinder klingt, tief brummelnd, als atme er die Straße. Ein Plädoyer 
für den richtigen Sound.

Darf man das heute überhaupt noch zugeben?  Du warst kein Kind 
mehr, als Diebe nachts in Paris die Lampen deines Oldtimers klauten (Foto 
links). Ist schwer vorstellbar, dass dies heute noch einer machen würde. 
Tesla und Co. jedenfalls fotografieren auch ganz ohne Fahrer munter vor 
sich hin. Da gehst du mit dem Hund spazieren – und das geparkte Auto 
nebendran schickt dir Blitzlichter hinterher. Nun ja, wir sind halt hübsch.

Doch zurück zum Ton. Du stehst ja nicht auf die Poser, die sich an der 
Straßenkreuzung wichtig machen. Selbst der gierig schlürfende Sound 
einer Harley scheint dir eher etwas lächerlich zu sein. Aber das Surren der 
fahrenden Untertassen – das geht gar nicht! 

Und dir scheint es irgendwie auch komisch, dass künftig alles aus der 
Steckdose kommen soll. Die Wärmepumpe, das Elektro-Auto, das Handy 
und der Computer sowieso. Nix geht ohne Strom – ist das nicht einseitig? 
Klar weißt du, dass sowieso nix ohne Strom ginge, weil natürlich auch die 
Zapfsäulen an der Tankstelle keinen Sprit mehr abgeben könnten, wenn 
es einen Blackout gäbe. Aber trotzdem: Ein voller Tank könnte dir noch 
ein paar Kilometer bringen, wenn gerade alle Lichter ausgehen. Sagt das 
Bauchgefühl. Wie ja die Menschen über einem offenen Feuer noch kochen 
können, wenn sonst nichts mehr funktioniert.

Nun ja, wenn wir nichts gegen die Klimakrise machen, dann wird diese 
etwas mit uns machen. Das ist keine Frage. Dein Achtzylinder von früher 
brauchte sogar noch verbleites Benzin. Der Gestank der Abgase war so 
etwas wie Schnüffeln, quasi Bleifly. Damals gab es ja noch Ärzte, die sag-
ten, dass Rauchen nicht schlecht sei, weil geräuchertes Fleisch länger hält. 

Heute ist alles besser. Irgendwie. Es surrt fast um jede Ecke. Das ist 
der Hochton des Elektrischen. Wenn die Dinger wenigstens gleich fliegen 
könnten, wie in „Das fünfte Element“ das Taxi von Bruce Willis, dann hätte 
der hohe Ton einen Sinn. Er stünde für das Summen der Lüfte. Es wäre ein 
Zeichen der Zukunft. Denn wer will, schon lauter Geknatter am Himmel? 
Aber hier unten auf Erden, in der ganz realen Welt, ist der leise plubbernde 
Sound des Achtzylinders halt der Puls des Lebens. Sorry,  den gibt es auch 
nicht aus der Konserve. Echt ist er nur, wenn ein Motor brummt. Und weil 
das mit dem Motor wegen Klima und so nicht mehr geht, dann bitte die 
völlige Lautlosigkeit, ohne Untertassen-Fiepen! Leise wie der Wind.

Politik und Gesellschaft

RVF JugendTicketBW

 genau deins!

Das günstige Abo für alle Schülerinnen, 
Schüler, Azubis und Studierende bis 
27 Jahren. Für die Fahrt mit dem 
Nahverkehr in ganz Baden-Württemberg.

Regio-Verkehrsverbund Freiburg
www.rvf.de

Infos unter:

RVF-22-0222_AZ_JugendTicketBW_92x135_Schueler_RZ.indd   1RVF-22-0222_AZ_JugendTicketBW_92x135_Schueler_RZ.indd   1 08.02.23   12:1808.02.23   12:18s-immobilien-freiburg.de

„Wir lieben 
was wir tun.“
„ Ihr Partner für Sie und Ihre Immobilie.“ 

Das Team der Sparkassen Immobilien Freiburg 

Telefon 0761 219-0 | info@s-immobilien-freiburg.de

Nutzen Sie unsere Kompetenz und Erfahrung 
aus über 40 Jahren als Markt führer 
rund um das Thema Immobilien.

#wirliebenwaswirtun #immobilie #suchen #fi nden
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Lars Eidinger ist in jeder Hinsicht 
ein außergewöhnlicher Schau-

spieler. Auf der Bühne und im Film 
überzeugt er durch seine körperliche 
Präsenz, sein variationsreiches Spiel 
und seine Emotionalität. Gleichzeitig 
ist er einer, der als Mensch wie als 
Künstler polarisiert. Jetzt kommt ein 
Film über ihn und seine 
Arbeitsweise ins Kino.

Regisseur Reiner Holze-
mer nähert sich in sei-
nem Film „Lars Eidinger 
– Sein oder nicht Sein“  
diesem Ausnahmetalent 
über dessen Schauspiel-
kunst und künstlerische 
Biografie an. Zum ersten 
Mal zeigt Lars Eidinger hier seine 
sehr persönliche Herangehens-

weise bei der Erar-
beitung einer neuen 
Rolle und gibt dem 
Zuschauer einen 
intimen Einblick in 

seine Arbeit. Sein Spiel ist von 
großer Improvisationslust geprägt 

und verleiht seinen Figuren eine 
beispiellose Intensität. Was treibt 
Lars Eidinger an? Wie macht er 
sich Texte zu eigen? Wie erreicht er 
diese eindringliche Emotionalität? 
Neun Monate begleitet Reiner Hol-
zemer den Schauspieler mit der 

Kamera. Er zeigt, wie Eidinger die 
Hauptrolle des Jedermann bei den 
Salzburger Festspielen 2021 ent-
wickelt und dokumentiert die in-
tensive Zusammenarbeit zwischen 
Lars Eidinger und den Regisseuren,  
mit denen er zusammen arbeitet. 
Seit seinem Kinodebüt in „Alle 
anderen“ von Maren Ade steht Lars 
Eidinger regelmäßig mit internati-
onalen Stars wie Juliette Binoche, 
Isabelle Huppert und Adam Driver 
vor der Kamera. Regisseur Reiner 
Holzemer lässt auch sie im Film zu 
Wort kommen.

Lars Eidinger in Freiburg
Zur Kinovorstellung des Films „Lars Eidinger – Sein oder nicht Sein“ wird der Schauspieler 

zu einem Filmgespräch in den Friedrichsbau kommen.  Von Barbara Breitsprecher

Regisseur Reiner Holzemer mit Lars Eidinger.

Kultur/Markt

Am 30. März um 20.30 Uhr 
zeigt das Friedrichsbau-Kino in 
Freiburg den Film „Lars Eidinger 
– Sein oder nicht Sein“ in 
Anwesenheit des Schauspielers.

Vom Ackerbau direkt auf den 
Tisch: Eine landwirtschaftli-

che Unternehmerfamilie aus dem 
Markgräflerland eröffnete im Herbst 
2022 ein Landhotel mit 64 Zimmern, 
das primär auf eigene Ressourcen 
setzt. Wenn Gastronomie auf Land-
wirtschaft trifft, spricht man heute 
von farm-to-table, von gelebter 
Nachhaltigkeit dank kurzer Trans-
portwege. Hoteltrends wie diese sind 
im deutschsprachigen Raum gefragt, 
weil sie autarke Gesamtkonzepte 
vorleben.

Die Rede ist von Familie Bohrer, 
die seit über 40 Jahren Spargel, 
Zucchini, Kürbis, Chicorée, Feldsa- 
lat und neuerdings auch Erdbeeren 
im südbadischen Raum auf 200 
Hektar Land anbaut. Mit fast 50 
Angestellten und weiteren saiso-
nalen Mitarbeitern sind sie nicht 

nur ein wichtiger Arbeitgeber in der 
Region, sondern auch langjähriger 
Gemüseproduzent für die Edeka 
Südwest. Ihre Kunden wollen eben 
wissen, wo ihr Essen herkommt. 
Insofern ist die Hotelvision auf dem 
eigenen Hof nur eine logische Kon-
sequenz aus dem großem Zuspruch, 
den das hofeigene Landrestaurant 

bereits seit Jahrzehnten erfährt. 
Die Bohrers setzen konsequent auf 
Nachhaltigkeit und betreiben ihren 
Hof sowie das neue Landhotel zu 80 
Prozent mit eigenen Ressourcen: 
Heimische Baustoffe wie Tanne 
und Fichte aus dem benachbarten 
Schwarzwald, eine solarbetriebene 
Fotovoltaikanlage für Gastrono-

mie, Hotel, Landwirtschaft, ein 
autarkes Heizungs- und Kühlungs-
system, saisonale Produkte aus der 
Landwirtschaft für das Frühstücks-
buffet und das Hof-Restaurant mit 
200 Sitzplätzen sowie eine eigene 
Hofbäckerei und -Konditorei zur 
Herstellung von Brot- und Back-
waren, Kuchen und Torten.
Finanziert wird das Hotelprojekt 
von über 550 privaten Investoren, 
die ab einer Kapitalanlage in Höhe 
von 10.000€ 5,00% Festzins erhal-
ten und über eine Grundschuldein-
tragung abgesichert werden. Zu 
weiteren Details informiert gerne 
die Familie Bohrer.

Wissen, wo das Essen herkommt
Die Bohrers setzen seit Jahrzehnten konsequent auf Nachhaltigkeit und betreiben ihren Hof 

sowie das neue Landhotel zu 80 Prozent mit eigenen Ressourcen

Das hofeigene Landrestaurant� Bild:© Bohrerhof/Markus Edgar Ruf

Zum Bohrerhof 1
79258 Hartheim-Feldkirch
Tel:  07633/92332-170
info@bohrerhof.de
www.bohrerhof.de
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Becker Lichttechnik
Jakob Zimmermann Str. 12
D-7933   1 Teningen
info@becker-licht.de · Tel. 0151 156 45 216Wir danken dem Europa-Park Team für die kreative Zusammenarbeit.

beraten  +  planen  +  projektieren  +  montieren  +  sanieren  +  warten  

T a g e s l i c h T T e c h n i k
R a u c h a b z ü g e  –  R W a

Kirchenkamp GmbH  
Im Brühl 1 • 79254 Oberried
Tel. 07661-903696-0 
info@kirchenkamp-rwa.de 
www.kirchenkamp-rwa.de

beraten  +  planen  +  projektieren  +  montieren  +  sanieren  +  warten  

T a g e s l i c h T T e c h n i k
R a u c h a b z ü g e  –  R W a

Kirchenkamp GmbH  
Im Brühl 1 • 79254 Oberried
Tel. 07661-903696-0 
info@kirchenkamp-rwa.de 
www.kirchenkamp-rwa.de

 
beraten  +  planen  +  projektieren  +  montieren  +  sanieren  +  warten  

T a g e s l i c h T T e c h n i k
R a u c h a b z ü g e  –  R W a

Kirchenkamp GmbH  Im Brühl 1 • 79254 Oberried
Tel. 07661-903696-0 • info@kirchenkamp-rwa.de • www.kirchenkamp-rwa.de

www.marketing-equipment-24.de
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Artikel:    Gerüstplane 
Motiv:  Ignaz Haas „100 Jahre Zuverlässigkeit“
Konfektion:  Seiten geschnitten, oben und unten ein Hohlsaum 
  ultraschall verschweisst

Material:  PVC-Frontlit 510 g/m
Nennformat: BxH 245 x 161cm

Farben:   4c nach Dateiausfall Blau angepasst an 
Druck:   digitaler UV-Druck

Druckfreigabe:    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .    .   .   .   .   .   .   .   . 

30 Stück

4

Druckformat:        BxH 245 x 161 cm 

angelehnt an HKS 8 K / RAL 2004

angelehnt an HKS 49 K / RAL 5019

10
0 Ja

hr
e 

Zuver
läs

sig
keit

Emtwurf 6

angelehnt an RAL 3002

Schrift : Quorum Bold

www.marketing-equipment-24.de
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Farben:   4c nach Dateiausfall Blau angepasst an 
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Emtwurf 6

angelehnt an RAL 3002

Schrift : Quorum Bold

Weitere Infos unter 
www.NABU.de/gift frei

Gift frei Gärtnern 
tut gut ...tut gut ...
... Ihnen und der Natur.



17ZASMAGAZIN Freizeit

Wenn die Blumen wieder an-
fangen zu blühen, es nach 

Frühling riecht und alles aus dem 
Winterschlaf erwacht, steigt 
gleichzeitig auch die Vorfreude auf 
Deutschlands größten Freizeitpark. 
Am 25. März öffnet der Euro-
pa-Park, mit über 100 Attraktionen 
und Shows in 15 liebevoll gestalte-
ten, europäischen Themenbereichen, 
seine Türen in die 49. Saison. So 
strahlen in diesem Jahr die Boote bei 
„Josefinas kaiserlicher Zauberreise“ 
in neuer Pracht. Außerdem steht der 
Traumzeit-Dome ganz im Sinne der 
kroatischen Vorfreude. Ein großer 
Spaß für Jung und Alt. Spektaku-
läre Achterbahnen, eindrucksvolle 
Shows, familienfreundliche Attrak-
tionen – im Europa-Park findet 
jeder etwas Passendes. Die sechs 
parkeigenen 4-Sterne Erlebnishotels 
oder das Camp Resort machen den 
Aufenthalt zu einem unvergesslichen 
Kurzurlaub.

Die 15 europäischen Themen-
bereiche laden mit landestypischer 
Architektur, Gastronomie und viel 
Liebe zum Detail auf eine unver-
wechselbare Entdeckungstour ein.

Bei „Josefinas kaiserliche Zau-
berreise“ nimmt uns Kaiserin Jo-
sefina mit auf eine Reise durch ihr 
Kaisertum - doch wer sind eigent-
lich diese kleinen, grünen Trolle, 
die überall ihren Schabernack trei-

ben? Die Fabelwesen, bekannt aus 
der „Zauberwelt der Diamanten“ 
und „Josefinas kaiserliche Zauber-
reise“, nehmen nun auch Einzug 
ins Märchenwaldkino in „Grimms 
Märchenwald“. Der Film „Fina & 
die Yomis“ verbindet alle Facetten 
des Themenbereichs Österreich.

Mit Wasserspaß im „Fjord Raf-
ting“ oder der „Tiroler Wildwas-
serbahn“ ist im Europa-Park eine 
kleine Abkühlung garantiert. Für 
alle, die etwas schneller unterwegs 
sein möchten, sorgt bei 100 km/h 
der „blue fire Megacoaster“ für 
frischen Wind. Nach einer rasan-
ten Fahrt in 40 Meter Höhe beim 
„WODAN - Timburcoaster“ können 
sich die großen gemeinsam mit den 
kleinen Gästen bei „Líttle Island 
– Hansgrohe Kinderwasserwelt“ 

in der Nähe der Holzachterbahn 
vergnügen.

Im Zeichen der Vorfreude auf 
den Kroatischen Themenbereich 
steht auch der neue 360-Grad-Film 
im Traumzeit-Dome. In „Nikola 
Tesla´s Beautiful Croatia” lädt der 
Visionär die Zuschauer auf ei-
ne atemberaubende Reise zu den 
schönsten Orten seines Heimatlan-
des und beliebten Urlaubsziels ein. 

Showliebhaber kommen in die-
sem Jahr wieder auf ihre Kosten: 
Die Artisten, Tänzer, Musiker und 
Sänger sorgen mit ihren atembe-
raubenden Shows für unvergess-
liche Highlights in Deutschlands 
größtem Freizeitpark. 

Wasserspaß und Entspannung 
für die ganze Familie. Für noch 
mehr Urlaubsfeeling sorgt ein Be-

such in der Wasserwelt Rulantica. 
Im neuen Bereich „Nordiskturn“ 
ist Rutschenspaß mit Wettkampf 
Charakter garantiert: Highlight des 
30 Meter hohen Turms ist die auf 
einer funkelnden Edelsteinmine 
errichtete Rennrutsche „Vikingløp“. 
Nachdem der „Nordiskturn“ er-
klommen ist, stehen insgesamt 
acht Röhrenrutschen zur Verfü-
gung, auf denen wettkampflustige 
Konkurrenten miteinander um die 
Wette rutschen. Auch Fans von 
Virtual Reality werden sich im Eu-
ropa-Park Erlebnis Resort prächtig 
amüsieren: In der neuen YULLBE 
PRO Experience „Amber Blake: 
Operation Dragonfly“, erleben die 
Gäste einen interaktiven 3D-Acti-
on-Thriller. 

Ein absolutes Highlight ist au-
ßerdem „Eatrenalin“ – das futuris-
tische Gastronomie-Erlebnis für 
alle Sinne. Sobald das Erlebnis 
startet, taucht man in unterschied-
lichste Welten ein – und das nicht 
nur durch Düfte und Geschmack, 
sondern auch visuell, akustisch 
und haptisch. Das „Restaurant der 
Zukunft“ ist ein Feuerwerk für die 
Sinne. 

Erwartungsvolle Vorfreude
Der Europa-Park startet in die neue Saison
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Weitere Informationen und 
Tickets unter 
www.europapark.de
Infoline: 07822 / 77 66 55
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Bühne frei für den neuen Volvo 
EX90: Mit dem vollelektrischen 

SUV, der kürzlich in Stockholm 
seine Weltpremiere feierte, startet 
der schwedische Premium-Auto-
mobilkonzern in eine neue Ära. 
Basierend auf einer neuen, selbst 
entwickelten Technik- und Fahrzeu-
garchitektur, setzt das siebensitzige 
Premium-Modell Maßstäbe – und 
das nicht nur bei Antrieb, Software 
und Sicherheit.

Mit dem Volvo EX90 fällt der Start-
schuss für eine umfassende Mo-
delloffensive: Jedes Jahr stellt der 
schwedische Premium-Automobil-
konzern ein neues vollelektrisches 
Fahrzeug vor, mit dem Ziel, ab 
2030 ausschließlich Elektroautos 
anzubieten. Diese Strategie, die zu 
einer der ehrgeizigsten in der Auto-
mobilindustrie zählt, soll den Weg 
zum klimaneutralen Unternehmen 
bis 2040 bereiten. 
„Der Volvo EX90 ist ein Statement 

dafür, wo wir stehen und wohin wir 
gehen“, sagt Jim Rowan, Präsident 
und CEO von Volvo Cars. „Er hebt 
unsere Sicherheitsstandards auf 
ein neues Level und ist zudem das 
erste Volvo Fahrzeug, das wirklich 
durch seine Software definiert wird 
und Teil eines größeren Ökosys-
tems ist, das sich mit dem Zuhause 
und anderen persönlichen Geräten 
verbindet. Vollelektrisch mit bis zu 
600 Kilometer Reichweite pro Ak-

kuladung unterwegs, ist der Volvo 
EX90 damit in vielerlei Hinsicht 
der Beginn von etwas Neuem für 
Volvo Cars.“
Neueste Sensortechnik innen und 
außen bildet einen unsichtbaren 
Schutzschild und reagiert blitz-
schnell auf Gefahren. Die Kombi-
nation von Kameras, Radar und 
Lidar ist mit NVIDIA DRIVE Hoch-
leistungscomputern und Volvo ei-
gener Software verbunden und 

schafft so eine 360-Grad-Echt-
zeitansicht der Umgebung.
 Im Innenraum kommt erstmals ein 
Fahrer-Monitoring-System zum 
Einsatz: Spezielle Sensoren und 
Kameras, die eigens entwickelte Al-
gorithmen nutzen, erkennen, wenn 
der Fahrende abgelenkt, schläfrig 
oder anderweitig unaufmerksam 
ist.  Der Volvo EX90 kann sogar 
selbstständig am Fahrbahnrand 
anhalten und Hilfe alarmieren.

Weltpremiere Volvo EX90
Beginn einer neuen Ära: Neueste Sensortechnik innen und außen bietet einen unsichtbaren 

Schutzschild mit 360-Grad Echtzeitansicht und reagiert blitzschnell auf Gefahren

E-Mobilität

Seit 1. März 2023 bietet der Re-
gio-Verkehrsverbund Freiburg 

(RVF) ein landesweit gültiges Ju-
gendticket an. Mit diesem können 
junge Menschen unter 27 Jahren im 
gesamten öffentlichen Nahverkehr 
Baden-Württemberg-weit fahren. 
Es ist als bequemes Abo erhältlich. 
Wer unter 21 Jahre ist, braucht nur 
einen Altersnachweis. Wer zwi-
schen 21 und 27 Jahre alt ist, 
braucht einen Ausbildungsnachweis 
von Schule, Betrieb oder Hochschu-
le. Das RVF JugendTicketBW kostet 
maximal 30,42 Euro pro Monat. 
Die Beiträge für das Abo werden 
monatlich abgebucht.

Im RVF-Gebiet – dazu gehö-
ren die Stadt Freiburg sowie die 

Landkreise Emmendingen und 
Breisgau-Hochschwarzwald – 
gibt es teilweise Zuschüsse zur 
Schülerbeförderungen oder für 
Leistungsempfänger, Drittes Kind 
usw. Wer diese Zuschüsse zu-
sätzlich erhalten will, braucht auf 
jeden Fall eine Bescheinigung der 

Schule oder Ausbildungsstätte. 
Dadurch kann das RVF JugendTi-
cketBW jedoch nochmals günsti-
ger werden. 
Das RVF JugendTicketBW wird 
vom Land Baden-Württem-
berg, der Stadt Freiburg und 
den Landkreisen Emmendingen 

und Breisgau-Hochschwarzwald 
gemeinsam finanziert.

Weitere Informationen auf
www.rvf.de. Hier finden 
Interessierte einen Rechner, der 
den konkreten Preis des RVF 
JugendTicketBW ausgibt.
Am einfachsten kann das neue 
Abo online bestellt werden 
unter: 
https://abo.vag-freiburg.de/
Jugendticket/Abo/Neuantrag
Schülerinnen und Schüler 
können sich aber auch weiterhin 
an das Sekretariat ihrer Schule 
wenden. Die Schulen werden 
vom RVF mit Informations-
Prospekten inklusive Abo-Antrag 
versorgt. 

RVF Jugend Ticket
Jugend Ticket Baden Württemberg für Bus &Bahn jetzt erhältlich
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Der EQS ist die erste vollelekt-
rische Premium-Limousine von 

Mercedes-EQ. Die innovative und 
ganzheitliche Gestaltung basiert auf 
einer neuen Fahrzeugarchitektur. 
Auf den ersten Blick unterscheidet 
sie sich von Fahrzeugen mit Verbren-
nungsmotor: Höchste Ansprüche an 
Funktion und Aerodynamik sind mit 
innovativer Ästhetik im unverwech-
selbaren Purpose-Design verbun-
den. Sinnliche Klarheit spiegelt sich 
in großzügig modellierten Flächen, 
reduzierten Fugen und nahtlosen 
Übergängen (Seamless-Design) wi-
der.

Die sportlich tiefe und flache Front 
des EQS bildet mit einem über 
das Greenhouse straff gespannten 
Bogen (One Bow) eine coupéhafte 
Silhouette. Die weit nach vorne 
gezogene A-Säule und die hinten 
liegende C-Säule entwickeln Raum 
für eine großzügige Fahrgastzel-
le. Einzigartig in diesem Segment 

ist das Cab-Forward- Design: Die 
Überhänge und der Vorbau sind 
kurz, das Heck ist fließend abge-
rundet. Die außenbündig positio-
nierten, knapp 75 cm großen Räder 
in den Dimensionen von 19 bis 22 
Zoll verleihen dem EQS zusammen 
mit einer muskulösen Schulterpar-
tie einen sportlichen Charakter.
Die Front ist zu einer Black-Pa-
nel-Einheit zusammengefasst. In-
novative, über ein Leuchtband ver-

bundene Scheinwerfer und die tief-
schwarze Kühlerverkleidung (Black 
Panel) bilden das eigenständige Ge-
sicht. Damit ist der EQS das Vorbild 
einer neuen Luxusklasse-Genera-
tion von Mercedes-EQ. LED High 
Performance- Scheinwerfer sind 
serienmäßig, DIGITAL LIGHT ist als 
Sonderausstattung erhältlich. Die 
Black-Panel-Kühlerverkleidung 
mit zentralem Mercedes Stern lässt 
sich in ihrer Exklusivität noch 

steigern: In Verbindung mit AMG 
Line Exterieur oder Electric Art Ex-
terieur gibt es sie als Sonderausstat-
tung auch mit dem Mercedes-Benz 
Pattern, einem dreidimensionalen 
Stern-Muster (Star-Pattern). Dieses 
greift den 1911 als Warenzeichen 
eingetragenen Ur-Stern der Daim-
ler-Motorengesellschaft auf. Neben 
ihrer einzigartigen Optik steckt 
hinter der Black-Panel-Fläche auch 
eine Funktion: Integriert sind die 
diversen Sensoren der Fahrassis-
tenzsysteme wie Ultraschall, Ka-
mera, Radar und LiDAR (Laser). 
Seamless-Design findet sich in 
der Frontgestaltung besonders 
deutlich wieder. Flächenbündige 
Türgriffe sind bei allen Modellen 
serienmäßig. Optional steht ein 
Panorama-Schiebedach zur Wahl. 
Es besteht aus zwei Modulen, die 
zusammen eine große Glasfläche 
bilden und so für viel Durchsicht 
und Lichteinfall im Innenraum 
sorgen.

Der neue EQS
Erlebnis für alle Sinne. Der EQS ist das Vorbild der  
neuen Luxusklasse-Generation von Mercedes EQ

E-Mobilität

Sonderzahlung, 229€ mtl. Leasingrate, 48 Leasingraten, 10.000km Laufleistung pro Jahr, 15.492€ Gesamtbetrag aller Raten & Sonderzahlung, Bonität vorausgesetzt. Verbrauchern steht für Darlehensverträge 
ein Widerrufsrecht zu. Angaben entsprechen zugleich dem 2/3 Beispiel nach § 6a Abs. 4 PAngV. Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt. Und zzgl. 999€ (inkl. MwSt., separate Berechnung) Transportkosten. 
Unverbindlicher Hinweis: Der Erwerb oder das Leasing eines rein batteriebetriebenen Fahrzeugs (BEV), kann in Deutschland unter bestimmten Voraussetzungen förderfähig sein. Der sog. Umweltbonus besteht 
aus einem Herstelleranteil sowie einer staatlichen Förderung durch den Bund. Näheres können Sie beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle erfahren, wo eine solche Förderung (Umweltbonus) 
beantragt werden kann (http://www.bafa.de  ).  Im Falle der Antragstellung, die unmittelbar durch den Endkunden erfolgen muss, ist der Endkunde allein für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Antragsunterlagen 
verantwortlich. Mit diesem Hinweis ist keine Aussage darüber verbunden, ob eine solche Förderung im konkreten Fall in Betracht kommt und ob die Förderung tatsächlich gewährt wird. Informationen zum 
Umweltbonus unter https://mgmotor.de/umweltbonus.

MEHR als nur ein Auto.
DER NEUE MG4 ELECTRIC

mtl. inkl. MwSt.

Privatleasing

MG4 Electric 64 kWh Luxury: Stromverbrauch kombiniert in kWh/100 km: 16,6 (WLTP¹) | CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km | Elektrische Reichweite EAER/
EAER city: 435km/577km (WLTP¹) | ¹Weitere Informationen unter https://mgmotor.de/dat-hinweis  | Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

 

ab
 
229 € 2

Jetzt bei uns! 

Auto Santo GmbH · Zinkmattenstraße 20 · 79108 Freiburg · T 0761 / 50 47 00 · mg@santo-group.de · www.santo-group.de 
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Fußboden- oder Flächenheizungen 
sind heute bereits in mehr als 70 

Prozent aller Neubauten zu finden. 
Sie bieten einen hohen Wohn- und 
Wärmekomfort und sind zugleich 
sehr energieeffizient. So empfiehlt 
das Ministerium für Bauen und Woh-
nen dieses Heizungssystem, weil sich 
durch die niedrigen Vorlauftempe-
raturen bis zu 12 Prozent Energie 
und damit ebenfalls C02 einsparen 
lassen. Wenn die Fußbodenheizung 
mit regenerativen Energiequellen wie 
Wärmepumpen oder Solarkollek-
toren kombiniert wird, arbeitet das 
System noch sparsamer.

Vielen Bauherren ist nicht bewusst, 
dass das Belagsmaterial sowohl 
die Energieeffizienz als auch die 
Reaktionsverzögerung des Systems 
entscheidend beeinflusst. „Nicht 
alle Bodenbeläge eignen sich gleich 
gut in Kombination mit der Fußbo-
denheizung“, erläutert Dirk Heid-
rich vom Fachverband Fliesen und 
Naturstein. „Bei den heutigen sehr 
niedrigen Vorlauftemperaturen von 
kaum über 30 Grad ist ein beson-
ders wärmeleitfähiger Bodenbelag 
gefragt, um die Wärme aus dem 
System schnell und verlustfrei an 
die Oberfläche zu leiten. Ideal eig-
nen sich Fliesen und bestimmte 
Natursteine, weil sie einen beson-
ders niedrigen Wärmedurchlasswi-
derstand aufweisen. Wer die Fliesen 
auf der Fußbodenheizung fachge-
recht und optisch perfekt von einem 
Meister- oder Innungsbetrieb des 
Fachverlegehandwerks verlegen 
lässt, kann sich über Jahrzehnte 
an einer hochwertigen Boden- und 
Heizlösung erfreuen.“

Auch in puncto Wohnkomfort ist 
es vorteilhaft, Flächenheizungen 
mit keramischen Fliesen zu kom-
binieren: Neben der als angenehm 
empfundenen Strahlungswärme 
mit Temperaturen von 23°C bis 
24°C schaffen Fußbodenheizungen 
ein wohngesundes, für Allergiker 
geeignetes Raumklima, weil sie 
kaum Staub aufwirbeln. Darüber 
hinaus gelten Fliesen als gesundes 

Wohnmaterial, weil die bei 1200 
Grad gebrannte Keramik zeitlebens 
schadstofffrei und damit Raum-
luft-neutral ist.

Markt Modernisieren

Wohnkomfort mit 
Fußbodenheizung

Malerarbeiten jeglicher Art
Tapezieren und Wandgestaltung
Lackieren von Fenstern und Türen

Fassadenarbeiten
Umbau und Sanierung

Kartäuserstraße 31a, 79102 Freiburg
Telefon: 0761/ 3 73 24
www.frescoraumgestaltung.de

fresco raumgestaltung
Malerfachbetrieb Thore Friesinger

Massivparkett · Fertigparkett · Renovierungsarbeiten
Bodenbeläge · Unterböden · Service für Selbstverleger

79244 MÜNSTERTAL · Dietzelbachstr. 2 · Tel. 07636 / 287

MünstertalMünstertal

www.eckert-parkett.de

Massivparkett · Fertigparkett · Renovierungsarbeiten
Bodenbeläge · Unterböden · Service für Selbstverleger

79244 MÜNSTERTAL · Dietzelbachstr. 2 · Tel. 07636 / 287

MünstertalMünstertal

www.eckert-parkett.de

Massivparkett · Fertigparkett · Renovierungsarbeiten
Bodenbeläge · Unterböden · Service für Selbstverleger

79244 MÜNSTERTAL · Dietzelbachstr. 2 · Tel. 07636 / 287

MünstertalMünstertal

www.eckert-parkett.de

Sonnen-Insektenschutz nach Maß
       Rollos, Plissee, Spann, Klapp- und Schieberahmen
       Fenstermontagen, Reparaturen
       Arbeitsplatzbeschattung (Folien)
       Rolladen und Markisen

aus eigener Produktion

pro domo-Systeme UG
www.prodomo-Systeme.com

Beratung - Verkauf - Montage
Telefon :   07665/9472577
e-mail  :    prodomo@email.de

pro domo
systeme

GARANTIE

An der Gumme 1
79348 Freiamt 
Tel. 07645 1200 IHR MEISTERBETRIEB FÜR PARKETT & RAUMAUSSTATTUNGPremium-Partner

für Wohngestaltung

Bodenbeläge · Parkett · Sonnenschutz · Gardinen · Eigene Näherei · Polsterei

www.scheer-raumausstattung.de

Draußen genießen,
auch in stürmischen Zeiten!

Auch an den 
schwierigsten Stellen! 

Am Fischerrain 1 79199 Kirchzarten
Tel.: 07661/907480
www.hausgarten.org
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 www.deutsche-fliese.de
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Um rund 20 Prozent stieg der 
Anteil von Photovoltaik (PV) 

an der Stromerzeugung im letzten 
Jahr. Damit ist Photovoltaik bei den 
erneuerbaren Energiequellen mit 58 
Terawattstunden Strom klarer Ge-
winner. 
Wichtig für Bauherren zu wis-
sen: Geht es um die Installation 
von Solaranlagen, ist das Dach-
deckerhandwerk, gemeinsam mit 
dem Elektrohandwerk, der richtige 
Ansprechpartner. Der Dachdecker 

weiß, worauf es ankommt, wenn 
er die Module entweder als Auf-
dachanlage aufs Dach stellt oder 
integriert mit Solarelementen im 
Dach verbaut.
Bereits bei der Planung ist der 
Dachdecker-Innungsbetrieb die 
erste Wahl, denn seine Mitglieder 
bilden sich regelmäßig weiter, um 
ihre Kunden und Kundinnen fach-
kundig beraten zu können. Auch 
mit Fördermaßnahmen kennen sie 
sich aus.� www.dachdecker.de

Markt Modernisieren

Photovoltaik und 
Dachdeckerhandwerk

Das Potenzial zum Energiesparen 
mit Sonnenschutz ist größer, 

als viele denken. Die Europäische 
Sonnenschutz-Organisation ES-SO 
beziffert die möglichen Energieein-
sparungen und CO2- Emissionsre-
duktion in Gebäuden auf 19 Prozent, 
wenn nur 75 Prozent der Fenster 
mit automatischem Sonnenschutz 
ausgestattet wären.
Bei Rollos und Plissees denkt man 
zunächst an Schutz vor übermäßi-
gem Licht- und Sonneneinfall. Im 

Herbst und Winter stellt sich jedoch 
heraus, dass man es mit wah-
ren Multitalenten zu tun hat. Der 
heruntergefahrene Sonnenschutz 
reduziert den Verlust der Wärme 
durch die Fenster wie ein außen-
liegender Rollladen und senkt so 
die Heizkosten. Je nach Produkttyp 
ist der Effekt unterschiedlich stark. 
Claudia Peretzki, Produktmanage-
rin Sonnenschutz beim Dachfens-
ter-Hersteller Velux, erläutert: „Wer 
maximale Energieeinsparungen 
realisieren will, sollte auf ein Wa-
benplissee setzen. Dank der inno-
vativen Struktur mit den zusätzlich 
isolierenden Luftkammern trumpft 
es in puncto Dämmeigenschaften 
am Dachfenster besonders auf.“
Doch nicht zu jeder Tageszeit ist 
es sinnvoll, den Sonnenschutz zu 
schließen. Gerade in der kalten 
Jahreszeit kann man von solaren 
Energiegewinnen durch die Fenster 
profitieren.

Energiesparen mit 
Sonnenschutz

Gottlieb-Daimler-Str.10
7 9 2 1 1  D e n z l i n g e n
Telefon (0 76 66) 56 38
Telefax (0 76 66) 84 28
info@ringwald-holzbau.de
www.ringwald-holzbau.de

Neue Dachstühle
Dachsanierungen
Altbausanierungen
Aufstockungen
Balkonsanierung
Balkone
Flachdächer

Holzhäuser
Holzfassaden
Wärmedämmung
Dachfenster
Vordächer
Carports
Gauben

Mit Holz und mit uns, dem Meisterbetrieb ganz in Ihrer Nähe.

Natürlich wohnen, gesund leben.

Holzbau Dachdeckerei

Hubert Ringwald

Qualität fürs Leben,

eine Investition 

in die Zukunft.

Weitere Info auf

www.bht-dach.de

Qualität fürs Leben,

eine Investition 

 
Elzstraße 14 | 79350 Sexau
Telefon +49 7641 93069-0
info@bht-dach.de

Ihr Spezialist fürs Dach!

Türen & Fenster

Glas- / Fassaden und 
Profilitverglasung

Wintergärten

Sonnenschutz  / Rolladen

Terassenbedachungen

Reparaturverglasungen 
und Einbruchschutz

RENNER Fensterbau + Montage 
Brigitte Renner

Freiburger Weg 2
79292 Pfaffenweiler

Tel.: 07664 / 9 59 79 | info@renner-dienstleistungen.de | www.renner-dienstleistungen.de

Markisen • Rollläden • Jalousien
Sonnenschutz • Garagentore

Einbruchschutz • Wintergartenbeschattung
Terrassenüberdachung aus Alu/Glas

Klimasplittgeräte

Meisterfachbetrieb

Sonderangebote

10-jähriges
Firmenjubiläum

Stegenbachstr. 25-25b
79232 March-Buchheim
Tel. 076 65 / 947 66 14
Fax 076 65 / 947 6685
www.lederle-rollladenbau.de

• Markisen
• Rollläden
• Jalousien
• Sonnenschutz
• Garagentore
• Einbruchschutz
• Wintergarten­

beschattung
• Terrassen- 

überdachung
aus Alu/Glas

Ihr 
Fachberater
mit über 20 Jahren

Erfahrung.

Stegenbachstr. 25-25b
79232 March-Buchheim
Tel. 076 65 / 947 66 14 

sonnenschutz-lederle.de

Meisterfachbetrieb
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Seit 2009 ist EOS Trägerorgani-
sation von Freiwilligendiensten. 

Als Entsendeorganisation vermitteln 
wir Freiwillige an Einsatzstellen in 
Deutschland und im Ausland. Für 
ein Freiwilliges Soziales Jahr „FSJ“, 
einen Bundesfreiwilligendienst „BFD“, 
Internationalen Jugendfreiwilligen-
dienst „IJFD“ oder einen entwick-
lungspolititschen Freiwilligendienst 
„Weltwärts“ ist EOS – Erlebnispäd-
agogik Dein Partner. Zudem kannst 
Du bei EOS die Ausbildung zum Er-
lebnispädagogen (AZAV zertifiziert) 
absolvieren.
Die junge Richtung der Erlebnispä-
dagogik ist heute in vielen sozialen 
und pädagogischen Berufsfeldern 
fest verankert und weltweit zu 
einem Hoffnungsträger geworden. 
Der von EOS e.V. entwickelte An-
satz der Erlebenspädagogik zielt 
dabei weniger auf die Summierung 
von Erlebnissen (Haben), als auf 
die Sensibilisierung der Erlebnis-
fähigkeit (Sein) und das innere 
Wachstum der Persönlichkeit ab. 
Die verschiedenen Erlebnispäda-
gogik-Ausbildungen sind gekenn-
zeichnet durch einen ganzheit-
lichen Aufbau (Theorie, Künst-
lerisches, Praktisches stehen in 
einem ausgewogenen Verhältnis), 
individuelle Lehrgangswege (z.B. 
sind Einsätze auf den Praktika, z. 
T. auch die Lehrgangsinhalte, frei 
wählbar), unmittelbare Verzahnung 

mit der Praxis und werden von 
qualifizierten, bewährten Dozenten 
durchgeführt. 
Die Qualität der EOS-Lehrgänge ist 
offiziell zertifiziert und anerkannt 
(nach AZAV).

Gleichzeitig bietet Dir EOS auch 
mit einem Freiwilligendienst die 
Möglichkeit, Dich sozial zu enga-
gieren um damit einen wichtigen 
gesellschaftlichen Beitrag zu leisten.

Nach dem Schulabschluss wis-
sen viele Menschen noch nicht, 
wohin der berufliche Lebensweg 
führen soll. In diesem Fall bietet ein 
freiwilliges soziales Jahr eine gute 
Möglichkeit, mehr Klarheit in dieser 
Frage zu finden. 

Wer ein freiwilliges Jahr in 
Deutschland antreten möchte, muss 
zwischen 16 und 26 Jahren alt sein. 
Alle, die diese Voraussetzungen 
erfüllen, können sich an einen 
FSJ Träger in Deutschland wenden, 
um eine passende Einsatzstelle zu 
finden. Die EOS Erlebnispädagogik 
e.V. arbeitet mit zahlreichen Ein-
satzstellen für ein freiwilliges Jahr 
in Baden-Württemberg zusammen. 

EOS Erlebnispädagogik e.V. ist 
ebenfalls auf der Messe horizon 
Freiburg am 18. März 2023 ver-
treten. 

Junge Richtung der 
Erlebnispädagogik

20% Studenten-Rabatt 

auf die Blockwochen

3 und 6 Blockwochen oder 

9 Kurs-Wochenenden

Ab 21 Jahren

Kurs-Wochenenden 

sind einzeln buchbar!

 EOS-Erlebnispädagogik e.V.

www.eos-erlebnispaedagogik.de/
ausbildungen

EOS-Erlebnispädagogik • kontakt@eos-fsj.de
www.eos-erlebnispaedagogik.de/fsj 

deutschland- und 

weltweit

Deine Fragen 

beantworten wir gerne:

FSJ Inland: 

0761 600 80 - 13

FSJ Ausland: 

0761 600 80 - 24

Mach´einen

Ein Freiwilliges Soziales Jahr „FSJ“, oder 
die Ausbildung zum Erlebnispädagogen 

absolvieren

EOS Erlebnispädagogik e.V
Wildbachweg 11, 79117 Freiburg 
0761 / 600800, info@eos-ep.de
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Auf der horizon dreht sich alles 
um deine Zukunft: Hochschulen, 

Unternehmen und Beratungs- und 
Vermittlungsinstitutionen geben ei-
nen Überblick über deine Möglich-
keiten nach dem (Fach-)Abitur. Ob 
Studium, Ausbildung, duales Studium, 
Freiwilligendienst oder erst einmal ins 
Ausland – hier kann man sich persön-
lich beraten lassen.

Irgendwas mit Medien! Erstmal 
ins Ausland! Keine Ahnung!

So oder so ähnlich fallen die 
Antworten junger Menschen aus, 
wenn sie nach den Plänen für ihre 
Zukunft gefragt werden. Die HORI-
ZON Walks führen zu verschiedenen 
Themenbereichen über die Messe 
und geben Hilfestellung.

An den Orientierungsständen 
beraten Institutionen zu allgemei-
nen Themen rund um die Studi-
en- und Berufsorientierung und 
helfen mit konkreten Tipps bei der 
Entscheidungsfindung.

Die horizon bietet den Schü-
ler:innen einen ganz persönlichen 
Austausch mit den Ausstellern und 
bringt sie in allen Fragen rund um 
Berufs- und Studienorientierung 

zusammen.
Alle, die sich rund um die The-

men Studium und Beruf informieren 
möchten, können von der horizon 
profitieren. Aussteller, nicht nur 
aus der Region, sondern aus dem 
gesamten Bundesgebiet und dem 
benachbarten Ausland werden auf 
der Messe ihr Angebot präsentieren.

Es wird sich Zeit für dich und 
deine Bedürfnisse genommen und 
auf deine Fragen eingegangen. 
Bring gern auch deine Eltern mit und 
lasst euch gemeinsam beraten – oh-
ne vorherige Terminvereinbarung, 
einfach direkt am jeweiligen Stand.

Austausch: Wie läuft ein FSJ 
wirklich ab? Welche Erfahrungen 
macht ein Azubi? Was berichten 
Studierende meiner Wunschuni? Er-
halte nützliche Erlebnisberichte von 
denen, die es wissen müssen – im 
persönlichen Gespräch mit Leuten, 
die die jeweilige Ausbildung derzeit 
machen oder schon gemacht haben.

Persönlicher  
Austausch

Die horizon ist seit mehr als zehn Jahren fester 
Bestandteil der Berufs- und Studienorientierung 

für Abiturienten und Studenten

horizon Freiburg, 18. März 2023
Messe Freiburg, 10 bis 16 Uhr
Eintritt frei
www.horizon-messe.de/freiburg/

Als „Elektrotechnisch unterwiese-
ne Person (EuP)“ können Mitar-
beiter in einem Betrieb einfache 
elektrotechnische Aufgaben selbst 
übernehmen oder Fachkräfte bei 
deren Wartungs- und Instandset-
zungsarbeiten unterstützen. Am 
Donnerstag und Freitag, 25./26. 
Mai, bietet die Gewerbe Akademie 
der Handwerkskammer Freiburg 
dazu eine Schulung an, die auch als 

guter Einstieg dient, um sich später 
zur „Elektrofachkraft für festgelegte 
Tätigkeiten“ weiterzubilden. 

Elektrotechnische  
Arbeiten (EuP) 

Der Unterricht findet Donnerstag 
von 8 bis 16 Uhr und Freitag von 
8 bis 12 Uhr statt. Kursinhalte 
und mögliche Förderung zur 
Teilnahme: Info unter
Telefon 0761/15250-17 oder 
www.gewerbeakademie.de

www.caritas-freiburg.de/fsj
bewirb dich jetzt!

Noch ein Plus im 
Lebenslauf!
Praxis-Erfahrung
  Einblick in Berufe 
mit Perspektive
Taschengeld inklusive
In Freiburg und Umgebung

Caritasverband Freiburg-Stadt e. V.  
Herrenstraße 6 .79098 Freiburg.Telefon (07 61) 319 16-65
fsj@caritas-freiburg.de 

FSJ oder BFD
bei uns

Aktuelle Umschulungsangebote am Standort Freiburg

Umschulung zum/zur 

> Kaufmann/-frau für Groß- und Außenhandelsmgmt., IHK-Abschluss (VZ 24.07.2023)

> Steuerfachangestellten (Abschluss v. d. Steuerberaterkammer)   (TZ/VZ 24.07.2023)

> Kaufmann/-frau für Büromanagement - mit IHK-Abschluss (TZ/VZ 11.09.2023)

     TZ = Teilzeit (36 Monate), VZ = Vollzeit (24 Monate)

Weiterbildungen 
Umschulungen

Sprachkurse 
TrainingCenter

Weiterbildungen
   Umschulungen
     Sprachkurse

        TrainingCenter

www.bildungszentrum.de
Kontakt:
Dominik Vatter  Tel: 0761 244 11 0
Bertoldstraße 54 Fax: 0761 244 11 33
79098 Freiburg freiburg@bildungszentrum.de

Wir sind 
AZWV 

zerti�ziert

Entdecken Sie weitere Kursangebote auf:

Weiterbildungen
   Umschulungen
     Sprachkurse

        TrainingCenter

www.bildungszentrum.de
Kontakt:
Dominik Vatter  Tel: 0761 244 11 0
Bertoldstraße 54 Fax: 0761 244 11 33
79098 Freiburg freiburg@bildungszentrum.de

Wir sind 
AZWV 

zerti�ziert

Entdecken Sie weitere Kursangebote auf:
Entdecken Sie weitere Kursangebote auf:

www.bildungszentrum.de
zertifiziert nach AZAV 
und DIN EN ISO 
9001:2015 durch

Berufliche Bildung vom Profi

Entgeltabrechnung / Grundkurs
17.4.23 - 24.5.23, Mo, Mi 18:00-21:15, 40 UE, Freiburg •

Meistervorbereitungskurs Friseur/in, Teile 1+2
3.7.23 - 31.10.23, Mo-Mi 8:30-17:00, 440 UE, Lahr •

Meisterkurs Zahntechniker/in inkl. CAD-/CAM-Fachkraft
28.8.23 - 10.5.24, Mo-Fr 7:45-16:45, 1620 UE, Freiburg •

Elektrofachkr. f. festg. Tätigkeiten n. DGUV Vorschrift 3
22.9.23 - 10.11.23, Fr 14:30-19:30, Sa 8:00-13:30, 80 UE, Freiburg •

Meisterkurs Schreiner/in / Tischler/in, Teile 1+2
7.10.23 - 31.7.25, Fr 14:00-21:00, Sa 8:00-15:00, 1000 UE, Offenburg •

Info: 0761 15250-0
info@gewerbeakademie.de
www.gewerbeakademie.de
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